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Sehr geehrte Leser, 
 
Hiermit erhalten Sie als PDF die europäischen und globalen Airline-News aus dem 
Bearbeitungszeitraum  6. Juli bis 20. Juli – unterteilt in die drei letzten Update-Blöcke 
der Premium-Version (ein Wechsel ist jederzeit möglich). 
 
Ich danke Ihnen für die Unterstützung des einzigen deutschsprachigen Luftfahrt-
Newsletter. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Oliver Pritzkow 
Webmaster 
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EUROPA 
 
Aegean Airlines  kündigte eine Erhöhung des Kerosinzuschlags von 3 Euro auf 
Inlands- und internationalen Flügen an. Im 1. Quartal flog man einen Verlust von 4,4 
Mio. Euro nach Hause, da die Energiekosten um 57 % gestiegen waren. Verglichen 
mit dem Vorjahreszeitraum lagen die Kosten für Kerosin sogar um 110 % höher. Sie 
machen mittlerweile 35 % aller Ausgaben aus. Die Modernisierung der Flotte auf 
A320/321 wird fortgesetzt, um mit diesen ökonomischeren Flugzeugen auf die 
steigenden Preise zu reagieren. Die Nachfrage ist da, denn im 1. Quartal wurden mit 
1,1 Mio. Passagieren gut 10 % mehr Fluggäste an Bord begrüßt. 
 
Aerofan , bisher eine Flugschule in Madrid mit Leichtflugzeugen, stellte eine erste 
MD-87 in Dienst (EC-KSF, msn 53207). 
 
Air Atlanta Icelandic  übernahm eine 747-200F(SCD) (TF-AAA, msn 22442). Die 
von Cargo Aircraft Llc geleaste Maschine flog zuletzt bei der gescheiterten Focus Air. 
Eine weitere soll folgen (msn 22304). Eine andere, bereits abgestellte 747-300 (TF-
ARS, msn 22996) wurde ausgeschlachtet. 
 
Air Berlin  baut ihr innerspanisches Netz zum Winterflugplan 2008/09 aus. Seit 8. Juli 
sind 70 Inlandsverbindungen buchbar – das sind fast 400 % mehr als im Vorjahr. 
Über das Drehkreuz Palma werden 11 spanische Städte sowie Faro miteinander 
verbunden. So wird z.B. Sevilla bis zu 2x täglich via Palma mit Alicante, Barcelona, 
Santiago de Compostela und Valencia verknüpft. 
 
Air Berlin : Der Anteilseigner Deutsche Bank reduzierte ihre Beteiligung am 
Billigflieger von 7,4 % auf 5,8 %. Bis Mitte Juni hatte man noch 12,9 % gehalten. Der 



Verdacht des Insiderhandels gegen Chef Hunold, Aufsichtsratschef Zurnieden und 
drei weiteren führenden Mitarbeitern wurde eingestellt. Auch das Kartellamt meldete 
sich wegen der Condor -Übernahmebestrebungen. Bis zum 14. Juli muss Air Berlin 
alle Kartellbedenken ausgeräumt haben, ansonsten gibt es eine Abmahnung, die zu 
einem Übernahmeverbot führen könnte. Dies ist Air Berlin angesichts der 
veränderten Marktbedingungen vielleicht gar nicht so unrecht. 
 
Air France  beschädigte am 10. Juni einen Airbus A320-200 (F-GKXF, msn 1885). 
Das Flugzeug wurde auf der Heimatbasis Paris CDG von einem Schubfahrzeug 
manövriert. Bei hoher Geschwindigkeit klappte das Bugfahrwerk plötzlich ein und der 
Airbus setzte auf dem Schubfahrzeug auf. Der Fahrer blieb unverletzt. 
 
Air France  erhöhte zum 10. Juli die Kerosinzuschläge an. Auf Inlandsflügen kommen 
2 Euro hinzu, auf Mittelstrecken 4 Euro sowie auf Langstrecken je nach Entfernung 
zwischen 10 und 14 Euro. Sollte der Ölpreis dauerhaft unter 130 Dollar je Barrel 
fallen, nimmt Air France die Hälfte der Erhöhung zurück. Fällt er unter 125 Dollar, 
wird die gesamte Anhebung gestrichen. 
 
Air France  ließ einen abgestellten A320-200 (F-GHQB, msn 36) zwecks 
Ersatzteilgewinnung ausschlachten. 
 
Air France  rechnet nun erst zum Sommer 2009 mit dem Eintreffen des ersten Airbus 
A380. Bisherige Planungen gingen vom April 2009 aus. Air France-KLM Chef 
Spinetta kündigte als Reaktion auf die steigenden Kerosinpreise ein Sparprogramm 
unter dem Namen „Challenge 2012“ an. 
 
Air France-KLM  bestätigte, dass man nach vier Jahren Evaluierung künftig auch 
Hochgeschwindigkeitszüge offerieren werde. Dazu solle mit dem Mischkonzern 
Veolia eine Allianz eingegangen werden. Dieser betreibt zwar neben Wasserwerken 
auch Zugverbindungen, doch im Hochgeschwindigkeitssegment ist man bislang nicht 
präsent. Dieser Sektor wird von der staatlichen SNCF, der Deutschen Bahn sowie 
den staatlich kontrollierten Firmen Thalys und Eurostar dominiert. Doch der Markt 
wird 2010 gegenüber anderen Anbietern geöffnet und Air France-KLM will auch hier 
ein ernstzunehmender Konkurrent werden. Veolia soll die Züge ab dem Flughafen 
Paris - Charles de Gaulle (CDG), Sitz und Hauptdrehkreuz der Air France, zu Zielen 
in ganz Europa einsetzen. Kurzstreckenflüge wie nach Frankfurt oder Brüssel 
könnten dann entfallen. Angesichts steigender Kerosinpreise eine verlockende 
Vision. Für die nähere Zukunft kündigte Air France-KLM aber an, dass die 
Kapazitäten zum Winter 2008/09 verringert werden, um Kerosin-Einsparungen zu 
erzielen. Näheres soll Mitte September publiziert werden. 
 
Alitalia  soll nach Angaben des “Corriere della Sera” von zehn einheimischen 
Geschäftsleuten eine Finanzspritze zwischen 700 Mio. und 800 Mio. Euro erhalten, 
um die strauchelnde Airline vor dem Absturz zu bewahren. Eventuell beteiligen sie 
sich im Rahmen des Rettungsplans, den die Bank Intesa Sanpaolo bis Mitte August 
aufstellt. Dieser sieht wohl den Abbau von 5000-6000 Stellen vor, um die Alitalia im 
Inlandsmarkt zu stärken. Die Finanzzeitung „Il Sole 24 Ore” nannte ebenfalls Mitte 
August als Termin und einen Einstiegspreis für Privatinvestoren von 50-100 Mio. 
Euro. Hier werden aber Stellenstreichungen von 8000-10.000 genannt. Derzeit fliegt 
Alitalia nur wegen einer jüngsten Finanzspritze der Regierung in Höhe von 300 Mio. 
Euro. Diese wird von der EU-Wettbewerbskommission untersucht, da Alitalia bereits 



zur Jahrtausendwende eine staatliche Finanzierung erhalten hatte. Zwei 
Finanzierungen innerhalb von 10 Jahren sind aber untersagt. Die Regierung 
Berlusconi spricht aber von einem marktüblichen Kredit – nur hätte Alitalia am Markt 
nie und nimmer einen Kredit bekommen. 
 
AnadoluJet  erhielt von der Mutter Turkish Airlines  zwei weitere 737-400 (TC-JEY, 
msn 26086 und (TC-JEZ, msn 26088). Die Jets sind von GECAS geleast. 
 
Austrian Airlines  erhöht zum 15. Juli die Kerosinzuschläge. Auf Kurz- und 
Mittelstrecken sind dann 27 Euro statt bislang 24 Euro fällig. Bei Langstrecken sind 
98 Euro zu entrichten (bislang 92 Euro). 
 
Austrian Airlines  reduziert zum Winterflugplan die US-Verbindungen. Die bislang 6x 
wöchentlich angebotene Route Wien – Chicago entfällt komplett, während New York 
von 6x auf 5x wöchentlich und Washington von 7x auf 6x reduziert werden. Damit 
sinken die US-Kapazitäten um 21 %. Eventuell kehrt Chicago zum Sommer wieder in 
den Flugplan zurück. 
 
BAC Express Airlines  war letzter Nutzer der Fokker F.27-500 G-BMXD (msn 
10417). Die stillgelegte Maschine wurde nun ausgeschlachtet. 
 
BAe Systems  verschrottete eine abgestellte BAe 146-200A (G-CBAE, msn 2057). 
 
bmi regional  legt zum 21. Juli eine dritte Rotation zwischen Edinburgh und 
Kopenhagen auf. Pro Woche gibt es dann 18 Rotationen (Hin- und Rückflug). 
 
British Airways  und Rolls-Royce testen gemeinsam Bio-Treibstoffe an einem 
Triebwerk vom Typ RB211, die auch von BA verwendet werden. Die interessierten 
Treibstofflieferanten müssen mindestens 60.000 Liter bereitstellen können, dessen 
Erzeugung keine negativen Folgen auf die weltweite Nahrungsmittelherstellung 
haben darf. Die Tests sollen im März 2009 abgeschlossen sein. 
 
British Airways  verzeichnete im Juni eine um 3,7 % gesunkene Nachfrage. Als 
Hauptgründe werden höhere Ticketpreise aufgrund der Kerosinzuschläge sowie eine 
lahmende Konjunktur angeführt. Betroffen sind sowohl Business (- 3,1 %) als auch 
Economyflüge (- 3,8 %). Auch die Auslastung der Flugzeuge gab um 3,8 Punkte 
nach und betrug 76,7 %. In Kürze sollen erste Routenstreichungen im Winterflugplan 
bekanntgegeben werden. 
 
Brussels Airlines  beschädigte ihren A330-300 OO-SFN (msn 37). Der Zweistrahler 
saugte am 11. Juni beim Start in Abidjan einen Vogel ins Triebwerk. Die Schubkraft 
brach abrupt zusammen und die Crew leitete trotz bereits hoher Geschwindigkeit 
eine Notbremsung ein. Der A330 kam am Ende der Bahn zum Halten. Doch die 
Bremsen hatten Feuer gefangen, welches aber rasch unter Kontrolle gebracht wurde. 
 
Clickair und Vueling  einigten sich nach drei Monaten Verhandlungen auf eine 
Fusion, die aber vom Kartellamt noch abgesegnet werden muss. Die neue Airline soll 
als Vueling weitergeführt werden. Hauptaktionär wird dann Iberia  mit 45 % sein – an 
Clickair war man mit 20 % beteiligt. Größter Anteilseigner der Vueling ist die 
Verlegerfamilie Lara. Mit einer kombinierten Flotte von 45 Flugzeugen und 2000 
Mitarbeitern wäre die neue Vueling nach Iberia und Spanair die drittgrößte Airline des 



Landes. Doch beide Airlines flogen im letzten Jahr Verluste ein. Eventuell verbindet 
sich hier der Blinde mit dem Lahmen. 
 
Denim Air  nahm eine Fokker 50 (PH-JXK, msn 20233) wieder in Empfang. Der von 
AerCap geleaste Turboprop war an Virgin Nigeria untervermietet worden. 
 
easyJet  fliegt ab 20. Oktober täglich von Mailand MXP nach Stockholm ARN. 
easyJet verfolgt damit den Ausbau ihres norditalienischen Drehkreuzes. 
 
Flybe  beendet aufgrund der hohen Kerosinkosten eine weitere Route. Nach 
Glasgow – Newquay soll nun auch Belfast – Paris entfallen. Beide Strecken hatte 
flybe erst im April 2008 eröffnet. Zudem hatte flybe ihre Basis Galway im Juni 
geschlossen. 
 
Flybe  legte einen ERJ-145 still (G-ERJF, msn 145325). 
 
GainJet Aviation  (Griechenland) übernahm eine ex-MAP Jet MD-83 (msn 53377) 
per Leasing von Stratus Invesmtent Partners Llc. 
 
GlobalJet Austria  übernahm einen ex-OrgJet Aviation Legacy 600 (OE-IBR, msn 
14500960). Es ist der erste Embraer Regionaljet bei der Firma. 
 
Icelandair  flottete eine 757-200 (TF-FIS, msn 26245) wieder ein. Der Jet war an Air 
Niugini  untervermietet worden. 
 
Jet Time  erhielt von CIT Aerospace eine ex-AirAsia 737-300 (OY-JTC, msn 23718). 
 
Lufthansa  begrüßte im Juni 5,2 Mio. Fluggäste an Bord. Das waren 4,1 % mehr als 
im Vorjahreszeitraum. Im 1. Halbjahr 2008 wurden somit in Summe bereits 28,4 
Millionen befördert – ein Plus von 5,4 % im Vergleich zum Vorjahr. Bei der 
Konzerntochter Swiss wurden nochmals 6,4 Mio. Passagiere (+ 12 %) und bei 
germanwings 3,6 Mio. Passagiere (- 2,9 %) befördert. Die Auslastung gab um leichte 
0,3 Punkte nach und betrug im 1. Halbjahr 78,2 %. Fracht sackte um 0,9 % auf 
869.000 Tonnen ab. Im Juni wurden 149.000 Tonnen transportiert. 
 
Lufthansa Cargo  erhöht zum 21. Juli erneut den Treibstoffzuschlag. Dieser steigt 
um 5 cent auf 1,30 Euro je Kilogramm. 
 
Lufthansa  musste am 7. Juli hunderte Flüge streichen, da die Töchter CityLine  und 
Eurowings  in einen 24-stündigen Streik traten. Cockpit- und Kabinenbesatzungen 
fordern Gehaltsangleichungen an den Lufthansa-Tarif, da immer größere Flugzeuge 
betrieben werden. Dies war in den ursprünglichen Tarifen nicht vorgesehen. 
 
Lufthansa -Passagiere müssen sich auf einen Streik zur Ferienzeit einstellen. Die 
Gewerkschaft ver.di erklärte die Tarifverhandlungen für das Kabinen- und 
Bodenpersonal für gescheitert. Nun wird zur Urabstimmung aufgerufen. 
 
Meridiana  leaste eine MD-82 (I-DAVB, msn 49216) von Alitalia. 
 
MK Airlines  stellte eine 747-200B(SCD) (G-MKCA, msn 22482) und eine 747-
200F(SCD) (G-MKGA, msn 21650) wieder in Dienst. 



 
Pegasus Airlines  flottete eine 737-800 (TC-APJ, msn 32735) wieder ein. Der Jet 
war an Somon Air untervermietet worden. 
 
Ryanair  kündigte mit Birmingham – Prag eine neue Route zum 26. Oktober an. Erst 
kürzlich hatte man neue Strecken ab der neuen Basis Birmingham zum Oktober 
vorgestellt. Die neue Prag-Route wird 5x wöchentlich (Mo, Di, Mi, Fr, So) bedient. Die 
anderen neuen Ziele ab Birmingham sind Frankfurt (Hahn), Alicante, Derry, 
Fuerteventura, Katowice, Kaunas, Krakau, Palma, Malaga, Murcia. 
 
Saga Airlines  übernahm von ILFC eine 737-800 (TC-SGF, msn 28249), die zuvor 
bei ATA Airlines flog. 
 
SAS Scandinavian  verbreitet Krisenstimmung. Angesichts der hohen Kerosinpreise 
und schlechter Konjunkturaussichten bereit Konzernchef Mats Jansson die 
Belegschaft auf eine nochmalige Sparrunde vor. Schon nach dem 1. Quartal hatte 
man den Abbau von 1000 Stellen sowie die Stilllegung von 11 Flugzeugen bekannt 
gegeben. Der SAS-Aktienkurs fiel in den letzten 12 Monaten von 160 SKr auf 30 SKr 
(von 16,90 auf 3,20 Euro). 
 
Sky Airlines  übernahm einen ex-ANA Airbus A321 (TC-SKI, msn 811), nachdem 
dieser vom Standard -100 auf -200 aufgerüstet wurde. 
 
Stuttgarter Flugdienst  will als ersten Regionaljet einen ex-Flight Options Legacy 
600 (D-AFSD, msn 14501038) übernehmen. 
 
Transavia  leaste von GECAS eine 737-800 (PH-HZR, msn 32693), die zuvor bei 
SpiceJet flog. 
 
TUI Airlines Nederland  leaste einen A320-200 (EC-ILH, msn 1914) von Spanair . 
Der Jet wurde nun übergeben. Außerdem leaste man von Futura eine zweite 737-
900ER (EC-KQQ, msn 35223). 
 
Universal Airlines  (Spanien) legte einen ERJ-195LR still (msn 19000172). Er wird 
durch Embraer erneut zum Verkauf angeboten. Das Projekt hob nie ab, da die Pläne 
von der Pilotengewerkschaft der Air Europa durchkreuzt wurden. 
 
Wizz Air  nahm am 26. Juni die Verbindung Warschau – Cork auf und fliegt hier 2x 
wöchentlich mit A320-200. 
 
XL Airways  übernimmt von ILFC eine neue 737-800 (G-XLFR, msn 35279), die erst 
an XL Airways France gehen sollte. 
 
 

RUSSLAND / GUS 
 
Aeroflot-Cargo  übernahm nach Frachterumbau eine ehemalige Varig MD-11F (VP-
BDR, msn 48503) von Boeing Aircraft Company. 
 
Aeroflot-Nord  will von BBAM eine ex-Thomsonfly 737-500 anmieten (msn 24695). 
 



Belavia  erhielt von ILFC eine 737-300 (EW-254PA, msn 26294), die zuvor bei China 
Eastern flog. 
 
Dniproavia  will drei ex-flybe ERJ-145 übernehmen (msn 145325, 145039, 145042). 
 
Georgian Airways  leaste von BBAM eine ex-Thomsonfly 737-500 (4L-TGR, msn 
24694). 
 
Georgian National Airlines  flottete eine DC-9-51 ein (4L-GNL, msn 48134), die 
zuvor bei der ukrainischen Khors Aircompany flog. 
 
Kosmos Airlines  übernahm eine ex-SAT Airlines An-12V (RA-12988, msn 347206). 
 
RusAir  leaste von Aerovis eine gebrauchte Tu-134B-3 (RA-65576). Außerdem 
wurde eine ex-Voronezh Avia Tu-134A-3 (RA-65762, msn 62279) in Dienst gestellt. 
 
RusJet Air Company  flottete eine Tu-134B-3 ein (RA-65701, msn 63365), die 
bislang bei Jet Air Group flog. 
 
Skygate International Airlines  stellte eine Lockheed L-1011 TriStar 250 (EX-056, 
msn 1237) wieder in Dienst. Das Leasing läuft über Skygate International Aviation. 
 
Sky Swallows  (Russland) will zwei ex-Independence Air CRJ200ER übernehmen 
(msn 7179, 7192). 
 
South Airlines  stellte eine ex-ARP 410 Airlines An-24V in Dienst (UR-47278, msn 
7306408). 
 
Tatarstan Air  übernahm eine ex-Aviaexpresscruise Tu-154M (RA-85136, msn 791) 
per Leasing von Baltiskaya Strakhovaya Komp. 
 
Transaero  sagte die Transaktion eine 737-500 ab (msn 28917). 
 
Ukraine International Airlines  will von GECAS eine erste Fracht-Boeing 737 (msn 
24462) anmieten. Der Jet flog zuletzt bei Kitty Hawk. 
 
Ukraines Staatsflotte  wurde um einen Airbus CorporateJet (A319) ergänzt (UR-
ABA, msn 3260), der zuletzt bei JetAlliance flog. 
 
UTair  übernahm eine ex-Continental 737-500 (msn 27540). Der Jet wurde von 
Verulamium Finance (Zypern) geleast. Eine weitere 737-500 soll folgen (msn 28917). 
 
Wizz Air Ukraine  erhielt über die Mutter einen neuen Airbus A320-200 (UR-WUA, 
msn 3531), der von GECAS geleast wurde. Die Dienste der neuen Tochter laufen 
zum 11. Juli an. Dann werden ab Kiew-Borispol Lviv (6x wöch.), Odessa (6x wöch.) 
und Simferopol (tägl.) bedient. Außerdem werden Simferopol und Lviv täglich 
miteinander verbunden. Ab 15. September sollen dann auch internationale Routen 
nach Dortmund, London-Luton, und Mailand-Bergamo anlaufen. 
 
 

NAHOST / GOLFREGION 



 
El Al  setzt die Direktflüge nach Miami zum September aus. In Zeiten hoher 
Kerosinkosten schlagen insbesondere die Langstrecken zu Buche. El Al will sich 
ganz auf die eigenen nordamerikanischen Ziele New York, Los Angeles und Toronto 
konzentrieren und weitere über das Codesharing mit American Airlines anbieten. 
 
Etihad Airways  flottete einen ex-IndiGo A320-200 ein (msn 3004), der von Nollaig 
Aviation Leasing Ltd gemietet wurde. 
 
Fars Air Qeshm  will von AWAS zwei erste MD-83 anmieten (msn 53184, 53186). 
Letztere flog bislang bei Ankair. 
 
Iran Air  erhielt von AWAS eine 747-200C(SCD) (EP-ICD, msn 24134), die zuvor der 
Ankair zugeordnet war. 
 
Johnsons Air  (Bahrain) übernahm einen DC-8-63-Frachter (msn 46093), der vorher 
bei ABX Air flog. 
 
Meelad Air  (Jordanien) will noch Mitte 2008 den Flugbetrieb aufnehmen. Bereits 
2006 war die Airline von Royal Wings gegründet worden. Die Flotte soll aus einem 
Airbus A310 und zwei MD-83 bestehen. Die beiden letztgenannten Flugzeuge sollen 
von der österreichischen MAP Jet angemietet werden  (OE-LMH, msn 49933 und 
OE-LMM, msn 53377). 
 
Oman Air  flottete eine 737-800 ein (G-CEJP, msn 29646). Der Jet wurde zur 
Untermiete von flyglobespan übernommen. 
 
YAS Air  nennt sich eine iranische Neugründung, die als erstes Flugzeug einen 
Frachter vom Typ Il-76TD (EP-GOL, msn 1013409297) übernahm. Vorheriger Nutzer 
war Parsair. 
 
 

AFRIKA 
 
1Time Charters  übernahm eine 727-100 (J2-KBA, msn 19394) von der Regierung 
Djiboutis. 
 
Comair  beschädigte am 18. Juni eine Boeing 737-200 (ZS-OKD, msn 21803). Die 
aus Johannesburg kommende Maschine kam bei einer Schlechtwetterlandung in 
Durban von der Bahn ab. Das Linke Fahrwerk blieb stecken und auch das linke 
Triebwerk hatte Bodenkontakt. Passagiere und Crew blieben unverletzt. 
 
EgyptAir  wird zwei Boeing 777 und drei Airbus A330 kaufen, statt diese, wie bisher 
geplant, nur anzumieten. Damit wird die staatliche Airline dann über 8 777 und 11 
A330 verfügen. Für 2011 hat man sich vorgenommen, 11 Mio. Passagiere zu 
befördern. 2007 waren es 6,5 Mio. Die Flotte soll bis 2013 auf 75 Einheiten 
anwachsen. 
 
Fly540  evaluiert eine mögliche Einflottung von Boeing 737-500. 
 
 



ASIEN 
 
AirAsia  unterzeichnete bei Bumiputra Travel and Tours Association of Malaysia 
(Bumitra) eine Absichtserklärung über eine Partnerschaft. Bumitra fungiert als 
Reiseagentur der Staatsbediensteten. AirAsia räumt ihnen einen Rabatt von 20-30 % 
ein. 
 
Fünf Lokalairlines wurden in der ersten Juliwoche vom indonesischen 
Transportministerium an die Kette gelegt, da alle bei der Sicherheit nicht einmal die 
Minimalstandards erfüllen. Betroffen sind Helizona, SMAC, Asco Nusa Air, Tri-MG 
Intra Asia Airlines und Dirgantara Air Service . Sie haben nun eine Frist von drei 
Monaten erhalten, um die Missstände abzuarbeiten. Ansonsten droht endgültiger 
Lizenzentzug. 
Indonesien macht zunehmend Ernst bei der Umsetzung internationaler 
Sicherheitsrichtlinien. So musste z.B. der Billigflieger AdamAir seit März 2008 nach 
einer Reihe von Zwischenfällen am Boden bleiben und verlor drei Monate später die 
Betriebslizenz. Dank Liberalisierung betraten innerhalb der letzten 10 Jahre 
zahlreiche Neugründungen den indonesischen Markt, die das Land immer besser 
abdeckten. Immerhin ist der Inselstaat auf Rang vier bei den Bevölkerungszahlen. 
Nischen gab es genug. Doch die Unterkapitalisierung zwang zum Sparen – oft bei 
der Sicherheit und Flugmaterial. 
 
PAL Express  baute ihr Cebu-Streckennetz zum 1. Juli um fünf neue Routen aus. 
Dies entspricht fast einer Verdoppelung der Flüge dort. Die neuen Flüge führen von 
Cebu nach Cagayan de Oro (tägl.), Ozamiz (4x wöch.), Dipolog (3x wöch.), 
Zamboanga (tägl.) sowie von Zamboanga nach Davao (tägl.). Auf allen werden 
moderne DHC-8Q-400 mit 76 Sitzen eingesetzt. 
 
Pamir Airways  übernahm eine ex-Delta 737-200 (YA-PIR, msn 23077) per Leasing 
von Global Aircraft Solutions. 
 
Skymark Airlines  stellte eine 767-300ER (JA767A, msn 27616) außer Dienst und 
retournierte sie an ILFC. Der Zweistrahler ist für Aeroflot vorgesehen. 
 
Vietnam Airlines  erhöht zum 20. Juli den Kerosinzuschlag auf der Frankfurt-Route 
von 90 auf 100 Euro je Richtung. 
 
Xiamen Airlines  legte eine 757-200 still (B-2819, msn 25898) und verkaufte sie an 
Contrails Capital. 
 
 

NORDAMERIKA 
 
ABX Air  verlor am 28. Juni eine Boeing 767-200F (N799AX, msn 23432), die für 
DHL flog. Die Frachtmaschine war auf dem Flughafen von an Francisco geparkt, als 
plötzlich ein Feuer im Vorderrumpf ausbrach. Die anrückende Feuerwehr löschte 
dieses binnen Minuten. Um besser an den Brandherd zu gelangen, schnitt man ein 
Loch in die Cockpitsektion. Die Maschine wurde erheblich beschädigt. Eine 
Reparatur ist ökonomisch nicht sinnvoll, daher wurde der Frachter bereits ein Fall für 
die Versicherung. Beide Piloten waren übrigens während des Feuers an Bord. Einer 
erlitt durch die Evakuierung leichte Verletzungen. 



 
AirTran  kündigte an, die Gehälter und Bezüge der Angestellten um 10 % zu kürzen. 
Sollten die Ölpreise weiter steigen, könnten noch weitere Maßnahmen auf die 
Angestellten zukommen. 
 
Aloha Airlines  war letzter Nutzer der 737-200 N808AL (msn 23445). Die abgestellte 
Maschine wurde nun ausgeschlachtet. 
 
American Airlines, British Airways und Iberia  sollen laut Financial Times die 
Kartellgenemigung für ein gemeinsamen Betrieb beantragen. Derzeit berät man noch 
über die Aufteilung von Investitionen und Gewinnen. American und British Airways 
werden sicher die geänderten Wettbewerbsbedingungen durch das EU-USA-
OpenSky-Abkommen anführen. Dieses ermöglicht jeder Mitgliedsairline Flüge 
zwischen jedem beliebigen Punkt diesseit und jenseits des Atlantiks. Dadurch 
geraten die bisherigen Player unter Druck und müssen trotz steigender Kosten 
Abschläge bei den Ticketpreisen hinnehmen. Außerdem haben Fusionen und neue 
Allianzen die bisherigen Konkurrenten gestärkt, die bereits Immunität erhalten haben. 
So brach Continental  die Fusionsgespräche mit United Airlines  ab und will 
stattdessen zur Star Alliance wechseln. Delta Air Lines und Northwest  stellten als 
erste ihre Fusionspläne vor und erhielten bereits Immunität für die 
Transatlantikdienste im Verbund mit Air France-KLM . 
 
Amerikas Justizministerium  übernahm eine ex-Amerijet 727-200F (N196AJ, msn 
20838). 
 
Comair  gab einen CRJ 100ER (N735CA, msn 7267) an Delta Air Lines  zurück, die 
ihn an Bombardier verkaufte. 
 
Continental Airlines  muss sich neben fünf Einzelpersonen für ein 
Gerichtsverfahren, bei dem es um den Concorde-Absturz geht, bereit halten. 
Auslöser war ein Metallteil, das eine zuvor startende DC-10 der Continental verloren 
hatte. 
 
Delta Air Lines  beförderte im Juni 10.049.734 Passagiere und somit 4,7 % mehr als 
im Juni 2007 (9.576.064). Die Nachfrage auf internationalen Verbindungen stieg um 
13,9 %, während das Angebot um 14,1 % ausgebaut wurde. Die Auslastung blieb 
unverändert bei 83,3 %. Aber in Richtung Lateinamerika wurde mit 81,6 % ein neues 
Allzeit-Hoch bei Delta erreicht. Im Inland sank die Nachfrage um 7,0 %, während das 
Angebot um 6,6 % verknappt wurde. Auch hier blieb die Auslastung mit 86,9 % 
unverändert gegenüber dem Vorjahresmonat. 
 
Delta Air Lines und ExpressJet  lassen die Verträge für Regionaldienste, die 
ExpressJet  im Auftrag der Delta ab Los Angeles und Salt Lake City durchführt, zum 
1. September auslaufen. Die 23 Embraer 145 verbleiben danach bei ExpressJet. 
Delta wird einen Teil der Routen an einen noch nicht benannten Carrier 
weiterreichen. ExpressJet CEO Jim Ream bezeichnete die Beendigung als beste 
Lösung für seine Firma, da man nun auch geleaste Maschinen an die Vermieter 
zurückgeben kann. Angesichts der hohen Kerosinkosten streicht Delta ihr 
Streckennetz zusammen und will ähnliche Verträge bei Pinnacle Airlines  und Mesa 
aufkündigen. Diese meldeten bereits Protest an. 
 



Gemini Air Cargo  war letzter Nutzer der DC-10-30(F) N601GC (msn 47921). Die 
bereits abgestellte Frachtmaschine wurde nun ausgeschlachtet. 
 
Hawaiian Airlines  war letzter Nutzer der DC-9-51 N420EA (msn 47689). Die 
abgestellte Maschine wurde durch AeroTurbine verschrottet. 
 
Horizon Airlines  gab einen CRJ 701ER (N290RB, msn 10029) an Maersk Air  
zurück. 
 
Jazz Air  folgt ihrem Hauptkunden Air Canada  und kündigte einen Personalabbau 
von 5 % (270 Stellen quer durch alle Bereiche) sowie Kapazitätsreduzierungen in 
Höhe von ebenfalls 5 % an. Noch hat aber Air Canada ihre Reduzierungen nicht 
genau dargelegt, daher ist auch bei jazz noch offen, welche Routen gestrichen 
werden. Vor dieser Ankündigung stand bereits fest, das die Flüge nach 
Hamilton/Ontario und Comox/British Columbia eingestellt werden. Eine Stilllegung 
von Flugzeugen ist aber nicht geplant. 
 
Kalitta Air  verlor am 7. Juli einen weiteren Frachtjumbo 747-200F (N714CK). Der 21 
Jahre alte Jumbo flog für Centurion Air Cargo  Blumen von Bogota nach Miami. 
Doch schon kurz nach dem Start geriet eines des Triebwerke in Brand. Die Crew 
veruschte umzukehren, stürzte aber dann in ein Bauernhaus, dessen Bewohner 
dabei ums Leben kamen. Die acht Mann Besatzung überlebten teils schwer verletzt. 
 
Logistic Air  reaktiviert eine seit 2004 abgestellte 747-100F (N617FF, msn 19650). 
 
Northwest Airlines  gab die Ergebnisse für die Stammlinie und den Regionalbereich 
für den Monat Juni 2008 bekannt. Insgesamt ergab sich eine Auslastung von 86,8 %, 
die 1,2 Punkte unter der Auslastung vom Juni 2007 liegt. Bei Northwest Airlines 
selbst betrug die Auslastung 87,7 % (- 0,9 %). Northwest und die Airlink-
Regionalpartner flogen 7,3 Mrd. Passagiermeilen. Insgesamt waren 8,4 Mrd. Meilen 
verfügbar. Gegenüber dem Vorjahresmonat bedeutet dies einen Nachfrageschub 
von 4,4 % bei einer Kapazitätserhöhung von 5,9 %. Die Stammlinie verkaufte 6,6 
Mrd. Meilen bei einem Angebot von 7,5 Mrd. Sitzmeilen. Die Nachfrage stieg hier um 
1,4 %, während die Kapazitäten um 2,4 % angehoben wurden. 
 
Northwest Airlines  ließ zwei abgestellte DC-9-32 zur Ersatzteilgewinnung 
ausschlachten (N611NA, msn 47435 und N620NW, msn 47533). 
 
Northwest  Airlines  kündigte angesichts weiterhin hoher Kerosinkosten einen 
Stellenabbau in der Größenordnung von 2500 Arbeitsplätzen an. Zusätzlich sollen im 
4. Quartal knapp 10 % aller Flüge gestrichen werden. Dies sowie höhere 
Ticketaufschläge sollen das Jahresergebnis um 250 Mio. bis 350 Mio. Dollar 
verbessern. 
 
Sky King  stellte eine 737-200 (N977UA, msn 21508) außer Dienst. 
 
Southwest Airlines  ließ eine abgestellte 737-300 (N321SW, msn 23342) durch AAR 
ausschlachten. 
 



Spirit Airlines  stellte mit Fort Lauderdale – Bogota einen neuen, täglichen Kurs zum 
24. Juli vor, der mit den neuen Airbussen bedient wird. Außer ab Fort Lauderdale 
steuert Spirit auch von 16 anderen US-Städten die kolumbianische Hauptstadt an. 
 
United Airlines  stellte eine 737-500 (N904UA, msn 25004) außer Dienst. 
 
UPS ließ eine abgestellte 727-100C (N954UP, msn 19827) durch Stewart Industries 
ausschlachten. 
 
US Air Force  erhielt vom Kongress die Genehmigung, 15 weitere Frachter vom Typ 
McDonnell Douglas C-17A anzuschaffen. Die Flotte wächst damit auf 205 Flugzeuge 
an. 
 
USA Jet Airlines  verlor am 5. Juli eine DC-9-15F (N199US, msn 47153). Der Jet 
kam aus Hamilton (Kanada) und flog zunächst nach Shreveport. Nach kurzem 
Zwischenstopp ging es weiter nach Saltillo. Beim dortigen nächtlichen Anflug 
zerschellte die Douglas aber in einem Industriegebiet. Einer der beiden Piloten 
überlebte das Unglück. Die Unglücksursache ist noch unklar. Da die Maschine aber 
41 Jahre alt war, ist Materialermüdung nicht unwahrscheinlich. 
 
 

MITTEL- / SÜDAMERIKA 
 
Aerolineas Argentinas  ließ die geplante Anmietung zweier 737-500 (LV-BPN, msn 
24694 und msn 24695) bei BBAM streichen. Man will nun eine ex-Austral MD-83 
(LV-VAG, msn 53117) übernehmen. 
 
AeroSur  will erste Boeing 767-200 und 747-300 in die Flotte integrieren. So wurde 
u.a. ein Jumbo der isländischen Air Atlanta  ins Auge gefasst (TF-AMJ, msn 23030). 
 
BETA Cargo  gab eine 707-351C (PP-BRI, msn 19776) an Promodal Logistica + 
Transport zurück. 
 
Costa Rica Skies Airlines  legte eine MD-82 still (TI-BBH, msn 49486) und 
retournierte sie an Pegasus Aviation. 
 
Cubana  ließ eine ILyushin Il-62M (CU-T1283, msn 4053823) nun endgültig aus ihrer 
Flotte streichen. Der Vierstrahler war nach einem Unfall stillgelegt worden und 
zwischenzeitlich sind auch drei Triebwerke ausgebaut worden. Die Schwester CU-
T1282 (msn 2052436) wurde zwecks Ersatzteilgewinnung ausgeschlachtet. 
 
GOL Linhas Aereas Inteligentes S.A., Mutterfirma der GOL Transportes Aereos  
und and VRG Linhas Aereas (Varig)  gab die Ergebnisse für Juni bekannt: die 
Nachfrage im Inland stieg um 18 %, während die Kapazitäten gegenüber dem Juni 
2007 um 25 % ausgebaut wurden. Die konsolidierte Auslastung im Inland erreichte 
67 %, auf internationalen Routen 58 %. Die Gesamtauslastung lag bei 65 %. 
Aufgeschlüsselt auf beide Airlines verkaufte GOL im Inland 1,555 Mio. Flugmeilen bei 
einem Angebot von 2,283 Mio. Meilen. International waren es 139 Mio. Meilen bei 
einer Kapazität von 235 Mio. Meilen. Varig konnte im Inland 289 Mio. Meilen bei 
einem Angebot von 467 Mio. Meilen absetzen. International sah es ähnlich aus: 251 
Mio. verkauften Meilen stehen 434 Mio. Meilen gegenüber. 



 
LAN Argentina  will zwei weitere Airbus A320-200 übernehmen. 
 
Magnicharters  stellte zwei 737-300 (XA-MAA, msn 23655 und XA-MAI, msn 24537) 
wieder in Dienst. Die Leasings laufen über AAR Aircraft Sales + Leasing bzw. 
Savanna Aviation Llc. 
 
TAM wird von GECAS eine ex-Air Madagascar 767-300ER anmieten (PT-MSS, msn 
25221). 
 
 

AUSTRALIEN / PAZIFIK 
 
Network Aviation Australia  übernahm eine ex-US Airways Fokker 100 (VH-NHF, 
msn 11398). Der Zweistrahler wurde von Bayview Aviation Inc Trustee/Osnet Jets 
geleast. 
 
SkyAirWorld  erhielt von GECAS einen Embraer 145 (VH-SZH, msn 145441), der 
zuletzt bei LOT flog. 
 

---- Update 15.7. --- 
 
 

EUROPA 
 
Aer Lingus  beförderte im Juni 958.000 Passagiere. Das sind 7,6 % mehr als im Juni 
2007. Hauptursache ist das gewachsene Streckennetz, doch die Flieger waren mit 
81,5 % weniger gut gefüllt als im Vorjahresmonat (82,2 %). Die Anzahl der 
verkauften Passagiermeilen wuchs um 12,4 %. 
 
Air Berlin  gab die Condor -Übernahmepläne am 11. Juli auf. Wie bereits im letzten 
Newsletter berichtet, hat sich das Marktumfeld geändert. Die Wettbewerbsbehörden 
hatten als Stichtag für das Ausräumen letzter Bedenken den 14. Juli benannt. 
 
Air Berlin  testet demnächst den Anflug mittels satellitengestützter 
Navigationssysteme. Das neue GBAS-System ermöglicht präzisere und effektivere 
Anflüge als das bislang verwendete ILS, bei dem die Orientierung mittels eines 
Leitstrahls erfolgt. Der Luftraum kann so besser ausgenutzt und Kerosin gespart 
werden. GBAS ist in der neuesten Boeing 737-Version installiert und soll zuerst in 
Bremen und Malaga getestet werden. 
 
Air France  orderte drei weitere Boeing 777-300ER. In Summe wächst die Flotte 
damit auf 36 Maschinen an. Sieben weitere kommen über ILFC. 
 
Air France-KLM  verzeichnete im Juni einen Anstieg der Passagierzahlen um 2,6 %. 
Im gesamten 1. Fiskalquartal (April – Juni) legte die Zahl sogar um 3,7 % zu. Die 
Auslastung gab im Juni um 1,2 Punkte nach und betrug 81,5 %. Auf das Quartal 
bezogen lag sie bei 80,3 % und damit 1,1 Punkte unter dem Vorjahreszeitraum. Doch 
insbesondere der Premium-Verkehr legte zu und die Einnahmen dort glichen 
Passagierverluste in anderen Segmenten aus. Wie so manch andere Airline schränkt 



auch Air France-KLM ihr Wachstum zum Winter ein. Man wird nur um 2 % 
expandieren und im Sommer 2009 auf dem heutigen Level verbleiben. 
 
AnadoluJet , Lowcost-Tochter der Turkish Airlines , erhielt von dieser zwei 737-400 
(TC-JEU, msn 26078 und TC-JEV, msn 26085). Das Leasing läuft über GECAS. 
 
Blue Air  leaste von CIT Aerospace eine ex-Ryanair 737-800 (YR-BIA, msn 29925) 
sowie von Futura eine 737-400 (EC-JSS, msn 24128). 
 
Brussels Airlines  vereinbarte mit BAe Systems ein Sale-and-Lease-back für drei 
Avro RJ100. Bereits im Mai 2005 hatte man einen solchen Vertrag über 23 der 26 
RJ85/100 geschlossen. BAe erwirbt die Maschinen innerhalb von 5 Jahren. Die drei 
letzten Maschinen, die erst 1999 zu den Belgiern stießen wurden nun aber in einem 
separaten Geschäft verkauft. 
 
Condor -Eigner Thomas Cook prüft nach der abgesagten Übernahme durch Air 
Berlin neue strategische Möglichkeiten. Diskutiert wird nun ein Zusammengehen mit 
TUIfly  und germanwings/eurowings . Die FAZ spricht bereits von fortgeschrittenen 
Verhandlungen. Für Air Berlin wäre dies bitter, muss man dann doch nicht nur gegen 
Lufthansa antreten, sondern auch gegen diesen neuen Dreierblock. Bereits 2007 
hatte man entsprechende Pläne bei der germanwings-Mutter Lufthansa  unter dem 
Projektnamen Bluewings  durchgespielt. Die Gespräche scheiterten damals aber 
seitens LH-Chef Mayrhuber und Arcandor-Chef Middelhoff wandte sich mit den 
Condor-Anteilen an Air Berlin-Chef Hunold. 
 
easyJet  konnte die Zahl der Passagiere im Juni um 19,5 % auf 4,1 Millionen im 
Vergleich zum Vorjahr steigern. Hauptgrund ist die nun integrierte GB Airways. Die 
Auslastung steig leicht um 0,1 Punkt auf 86,9 %. 
 
easyJet  legt zum Dezember zwei neue Routen ab Manchester auf. Ab 11. Dezember 
wird von hier aus die bulgarische Hauptstadt Sofia 3x wöchentlich angesteuert und 
ab 12. Dezember kommt auch Genf 9x wöchentlich hinzu. Beide Ziele sind bei 
Wintersportlern beliebt, da man von Sofia aus nach Bansko oder Pamporova bzw. 
von Genf aus in die Alpen aufbricht. Genf ist zudem als Business-Stadt sehr 
nachgefragt. Sofia profitiert zunehmend von Leuten, die sich hier einen zweiten 
Wohnsitz einrichten. easyJet bietet mit den zwei neuen Zielen dann insgesamt 
sieben Städte ab Manchester an. Erst vor kurzem hatte man Alicante zum 29. 
September angekündigt. 
 
easyJet  stellt mit Beginn des Winterflugplans sechs der elf Routen ab Dortmund ein. 
Gestrichen werden Mallorca, Alicante, Malaga, Rom, Prag und Edinburgh. Sinkende 
Auslastungen zum Winter sowie die Betriebszeiten des Flughafens hätten diesen 
Schritt notwendig gemacht, so easyJet. Künftig ist in Dortmund nur noch eine 
Maschine stationiert. Bislang sind es noch drei. Im Winter fliegt easyJet dann von 
Dortmund aus nur noch nach London LTN, Barcelona, Budapest, Krakau und 
Thessaloniki. Gerüchte über einen kompletten Abzug aus Dortmund kommentierte 
der orange Flieger nicht. 
 
easyJet  stellte einen neuen A319-100 (G-EZDM, msn 3571) sowie einen neuen 
A321-200  (G-TTII, msn 3575) in Dienst. 
 



Finnair  Group  stellte die Juni-Ergebnisse für Finnair  und Aero Airlines  vor. Um 
diese mit den Vorjahresdaten besser vergleichen zu können, wurde die 2007-Zahlen 
um die an Norwegian verkaufte flynordic bereinigt. Befördert wurden insgesamt 
730.900 Passagiere und damit 1,1 % weniger als im Vorjahreszeitraum. Die 
Auslastung gab um 3,6 Punkte nach und betrug nur 73,4 %. Das 
Beförderungsangebot wurde um 10,4 % aufgestockt. Auch die verkauften Sitzmeilen 
legten um 5 %, Frachttonnage um 15,3 %. 
 
Flybe  stellte zwei BAe 146-300 (G-JEAM, msn 3128 und G-JEBD, msn 3191) sowie 
eine  BAe 146-200A (G-GNTZ, msn 2036) außer Dienst. Von Aer Arann  leaste man 
stattdessen zwei ATR-72-200 (EI-REJ, msn 260 und EI-REH). 
 
Flyglobespan  flottete eine 767-300ER (G-CEOD, msn 30586) wieder ein. Sie war an 
Air India  untervermietet worden. 
 
InterSky  zieht zum Flugplanwechsel Ende Oktober von Berlin-Tempelhof nach 
Tegel. Der City-Airport wird zum 31. Oktober geschlossen. 
 
Lufthansa  erhöht zum 17. Juli abermals die Kerosinzuschläge. Im Inland sowie auf 
Europastrecken steigt der Zuschlag von 24 auf 27 Euro je Strecke. Auf Langstrecken 
werden dann 97 Euro statt bislang 92 Euro fällig. 
 
Lufthansa  ließ einen abgestellten A340-300 (D-AIEL, msn 16) zur Teilegewinnung 
durch LH Technik ausschlachten. 
 
Lufthansa  soll Erstkunde der neuen C-Series von Bombardier werden und 
unterzeichnete eine Absichtserklärung über 30 Maschinen sowie Optionen auf 
nochmals 30 Jets. 
 
Lufthansa : Die Gewerkschaft ver.di begann mit der Urabstimmung über einen Streik 
des Kabinen- und Bodenpersonals. Flugreisende müssen sich auf 
Arbeitskampfmaßnahmen während der Ferienzeit einstellen. 
 
MK Airlines  nahm eine weitere 747-200F(SCD) wieder in Betrieb (G-MKDA, msn 
22486). 
 
NAYSA Aerotaxis  stellte eine neue ATR-72-200A in Dienst (EC-KRY, msn 795). 
 
Niki  unterschrieb auf der Farnborough Air Show eine Bestellung über 10 Embraer 
190. Die beiden ersten Maschinen werden im Mai und Juni 2009 übergeben. Wie 
schon im Juni berichtet, suchte Niki ein Modell unterhalb der A320-Familie und sah 
sich die CRJ-Serie von Bombardier und die ERJ-Familie bei Embraer an. Die neuen 
Jets werden bei Niki 112 Sitze erhalten und sind ideal für die Einführung neuer 
Routen geeignet. 
 
PrivatAir  erhielt von ILFC eine neue 737-800 (D-APBB, msn 35278), die eigentlich 
für Sun Country Airlines  vorgesehen war. 
 
Quality Lineas Aéreas  ist der neue Name des Airlineprojekts Andalus Lineas 
Aéreas . Die Flotte soll sich aus Boeing 767-200 zusammensetzen. 
 



SAS Scandinavian  verzeichnete im Passagierverkehr im Juni eine Zunahme von 3,5 
% im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. Doch die Auslastung sank um 1,8 Punkte auf 
74,7 %. Wie viele andere Airlines auch, kämpfte SAS in den vergangenen Jahren mit 
der Lowcost-Konkurrenz und eigenen Überkapazitäten. Doch das Hauptproblem ist 
nun der hohe Ölpreis, den die alternde SAS-Flotte verbrennt mehr Kerosin als die 
Konkurrenz. Das 2007 gestartete Kostenprogramm „Strategy 2011“ wurde 
inzwischen von der Realität eingeholt, so dass, wie bereits berichtet, nun ein zweites 
Programm namens „Profit 2008“ aufgelegt wurde. 
 
Spanair  leaste eine ex-Iberia MD-87 (EC-FEY, msn 53208) von Tiger Aircraft 
Trading. Der Jet wurde nun übergeben. 
 
Thomsonfly  erhielt vom Mutterkonzern TUI eine 737-800 (G-FDZP, msn 34692), die 
zuvor für TUIfly flog. 
 
TUIfly  gibt angesichts des EU-Verbots von Lockvogelangeboten ihren Eckpreis von 
19,99 Euro in naher Zukunft auf. Mit welchem Preis man künftig werbe, ist noch 
unklar, so TUIfly-Chef Roland Keppler. Nach einer neuen EU-Regelung müssen ab 
Spätsommer bei Flugangeboten alle anfallenden Kosten genannt werden. 
 
XL Airways  übernahm als Untermieter einen A330-200 (F-GRSQ, msn 501) von XL 
Airways France . Eigner der Maschine ist ILFC. Zusätzlich übernahm man bei ILFC 
das Leasing einer 737-800 (G-XLFR, msn 35279), die eigentlich direkt an XL Airways 
France gehen sollte. Nun vermietet XL die 737 selbst an die französische Tochter. 
 
 

RUSSLAND / GUS 
 
Aeroflot  wurde durch den Flugzeugbauer Sukhoi informiert, dass sich die 
Ablieferung des ersten SuperJet 100 um etwa ein Jahr verzögert. Die Erstablieferung 
soll nun im 3. Quartal 2009 stattfinden – Aeroflot hatte bereits 2008 mit 30 Maschinen 
gerechnet. Sie sollten die alten Tu-134 und Yak-42 auf innerrussischen 
Verbindungen ablösen. Doch schon der Erstflug des neuen Musters verschob sich 
von 2007 auf Mai 2008. Aeroflot will die sich auftuende Lücke mit Kurzzeit-Leasings 
auffüllen. 
 
Aeroflot-Cargo  übernahm zwei Lieferslots von Atlant-Soyuz  auf werksneue 
Frachter vom Typ Il-96-400T (RA-96102, msn 74393200102 und RA-96101, msn 
74393201101). 
 
Aeroflot-Don  übernahm eine ex-Aeroflot Tu-134AK-1 (RA-65566, msn 63952). 
 
Aeroflot-Nord  übernahm eine ex-Aeroflot Tu-134A-3 (RA-65784, msn 62715). 
 
AeroSvit  erhielt eine 767-300ER (EI-DOF, msn 27610) von der italienischen Neos  
als Untermieter. 
 
Astair , die ehemalige Interavia, flottete eine Yak-42D ein (RA-42339, msn 
4520424606267), die zuvor bei Alania Airline flog. 
 
Avia Traffic Company Kyrgyzstan  übernahm eine gebrauchte An-24 (EX-150). 



 
EuroLine  will eine ex-SkyOne Express 727-200 anmieten (4L-EUL, msn 20766). 
Bereits eingeflottet wurden eine ex-Saudi Arabian MD-90-30 (4L-EUN) und eine ex-
Armenian Airlines An-24RV (4L-MJX, msn 17307004). 
 
Ilyushin Finance Company  entschied sich am 27. Juni zu einer Order über 34 
Antonov 148-100, die zwischen 2008 und 2011 an die Leasingfirma übergeben 
werden. Gleichzeitig zeichnete man Optionen über nochmals 30 Maschinen. 
 
Rossiya  will von VTB Leasing einen ex-Skybus A319-100 anmieten (msn 649). 
 
S7 Airlines  will vier 737-800 von ILFC anmieten. Die anvisierten Maschinen (msn 
28239, 28243, 28245, 30640) flogen alle zuvor bei ATA Airlines. 
 
Ukraine International  erhielt von GECAS eine 737-300F (UR-FAA, msn 24462). Die 
Frachtmaschine flog zuletzt bei Kitty Hawk. Der neue Frachttyp kommt noch im Juli 
zwischen Kiew und Wien zum Einsatz und erhöht die Kapazitäten enorm. Geflogen 
wird zunächst 3x wöchentlich (Mo, Mi, Fr). Ab August kommen zwei weitere 
Rotationen am Dienstag und Donnerstag hinzu. 
 
Ulyanovsk Higher Civil Aviation  übernahm eine ex-Volga-Dnepr Yak-40 (RA-
87315, msn 9331429). 
 
VIM Airlines  flottete eine ex-Avia Prad Yak-42D ein (RA-42408, msn 
4520424116698). 
 
Yamal  erhielt von GECS eine 737-500 (VP-BRV, msn 25227), die zuletzt bei Avia 
Prad flog. 
 
 

NAHOST / GOLFREGION 
 
DAE Capital  (Dubai) orderte in Farnborough 30 Airbus A350 XWB und 70 A320. Der 
Autrag hat einen Wert laut Liste von 12,6 Milliarden Dollar. 
 
Dubai Air Wing  übernahm eine Avro RJ85 (msn 2325), die zuletzt bei Mesaba als 
Northwest Airlink flog. 
 
El Al  erhöhte zum 14. Juli den Kerosinzuschlag um durchschnittlich 5 %. Auf 
Kurzstrecken kommen 20 US$, auf Mittelstrecken 30 US$ und auf Langstrecken 50 
US$ hinzu. Erst im Mai hatte El Al eine Erhöhung vorgenommen. Dies war 208 aber 
nicht das erste Mal, denn auch im Januar, Februar und März gab es Erhöhungen. 
Die neue Preisrunde wurde laut El Al notwendig, da sich seit Mai die Kosten für das 
Kerosin um 20 % erhöht haben. 
 
El Al  stellte eine 747-200C außer Dienst (4X-AXF, msn 21594). 
 
Emirates  nahm eine neue 777-200LR in Empfang (A6-EWE, msn 35582). 
 
Etihad Airways  orderte auf der Farnborough Air Show 35 Boeing 787-900 
Dreamliner 10 Boeing 777-300ER. Der Auftrag hat einen Wert laut Liste von 9,4 



Milliarden Dollar und war bislang auf der Boeing-Website einem nicht näher 
bezeichneten Kunden zugeordnet. Hinzu kommen Optionen auf 25 787 und 10 777 
sowie Vorkaufsrechte über 10 787 und 5 777. Auch bei Airbus ging Etihad auf 
Shoppingtour und unterschrieb einen Vertrag über 10 Airbus A380, 25 A350 XWB 
und 20 A320. Für alle drei Typen zeichnete man auch hier Optionen. Als 
Gegenleistung errichtet Airbus ein Teilewerk in den Emiraten. Damit kann Airbus 
aber auch die Produktionskosten aus dem starken Euroraum abfedern. 
 
FlyDubai , neue Lowcost-Tochter der Emirates , orderte auf der Farnborough Air 
Show 50 Boeing 737-800. Der Auftragswert liegt laut Liste bei 3,74 Milliarden Dollar. 
FlyDubai hat ferner das Recht, Bestellungen in die größere Langstreckenversion 
737-900ER abzuwandeln. 
 
Israels Luftwaffe  legte eine Boeing 707-320B still (4X-JYL, msn 18374). 
 
Mid East Jet  flottete einen Airbus CorporateJet ein (VP-CIE, msn 1589), der zuvor 
für die Bugshan Group flog. 
 
Qatar Airways  und Airbus kündigten für die Farnborough Air Show (14.-20.7.) eine 
Pressekonferenz an. Über den Anlass wird spekuliert, doch die Anzeichen deuten 
auf eine größere Order hin. Am 15. Juli wurde dann eine Order über 4 A321 bekannt. 
Ob noch mehr hinzukommt, ist noch unklar. Bislang war Qatar Airways eher ein 
Boeing-Kunde und orderte bereits 30 Modelle der neuen Boeing 787 Dreamliner. 
Daneben sind auch noch 27 Boeing 777 in den Auftragsbüchern des Herstellers. Auf 
der Pariser Airshow 2007 bestätigte Qatar Airways eine zuvor gemeldete Order über 
80 Airbus A350 XWB sowie drei A380. 
 
Saudi Arabian  übernahm eine 747-300 (TF-AME, msn 23032) als Untermieter von 
Air Atlanta Icelandic. Mit Airbus vereinbarte man die Ablieferung von 8 A330-300. 
Genauere Angaben wurden nicht gemacht. 
 
YAS Air , iranische Fracht-Neugründung, übernahm eine ex-Parsair Il-76TD (EP-
GOM, msn 1023409321). 
 
 

AFRIKA 
 
Air Madagascar  erhielt von GECAS eine ex-Nationwide 767-300ER (5R-MFJ, msn 
26200). 
 
Arik Air  bestellte auf der Farnborough Air Show sieben weitere Boeing 737. Im 
September 2007 hatte die nigerianische Gesellschaft 10 737 Next Generation 
bestellt und betreibt bislang 6 737-700. Mit dem neuen Auftrag, der auf der Boeing-
Website bislang einem nicht näher bezeichneten Kunden zugeordnet war, wächst die 
Flotte dann auf 17 Einheiten an. Zusätzlich stehen noch 5 777-300ER und 7 787-900 
Dreamliner im Auftragsbuch bei Boeing. Arik Air verkündete ferner, dass man auch 
beabsichtige, die neue 747-800 Intercontinental zu ordern. 
 
Kenya Airways  bestellte via GECAS eine neue 737-800 (5Y-KYD, msn 35632). 
 



Tingair  (Marokko) will zwei ex-flybe BAe 146-300 (msn 3202, 3209) von Aircraft 
Traders Belgium anmieten. 
 
Trans Air Congo  will eine ex-Aloha 737-200 anmieten (msn 23172). 
 
Tunisair  entschied sich auf der Farnborough Air Show für 3 A350-800 XWB, 3 A330-
200 sowie 10 A320 und erteilte entsprechende Festaufträge. Eine Ankündigung war 
bereits im April ausgesprochen worden. Tunisair modernisiert mit den Maschinen ihre 
Flotte und baut diese auch weiter aus. 
 
Zara Airways  ist eine Neugründung in Tansania. Zur Erstausstattung soll eine 
Boeing 737-200 (ZS-SIL, msn 22591) von Safair angemietet werden. 
 
 

ASIEN 
 
AirAsia  nahm einen neuen A320-200 in Empfang (9M-AHM, msn 3536). 
 
Air China  orderte via GECAS eine neue 737-800 (B-5196, msn 36810). 
 
Air Deccan  nahm einen neuen A320-200 in Empfang (VT-DNU, msn 3524). 
 
Air India  übernahm einen neuen A321-200 (VT-PPJ, msn 3573). 
 
China Southern Airlines  nahm zum 10. Juli eine Erhöhung der Kerosinzuschläge 
auf internationalen Routen vor. So werden für einen Hin- und Rückflug auf 
Langstrecken 2200 Yuan (320 US$) fällig. Dies ist eine Erhöhung von 37,5 % zum 
bisherigen Zuschlag. Auf kürzeren, internationalen Verbindungen inkl. Südostasien 
werden 1100 Yuan statt bislang 840 Yuan erhoben. Die Erhöhung beträgt hier 31%. 
Auch andere chinesische Airline inklusive der großen wie Air China  und China 
Eastern  kündigten zum Quartalswechsel Erhöhungen beim Kerosinzuschlag im 
Inland von bis zu 50 % an. Auslöser war eine staatliche Preiserhöhung des 
Flugbenzins um 1500 Yuan pro Tonne. Dies bringt nun viele chinesische Airlines in 
Bedrängnis, die noch durch den Passagierschwund leiden, der durch das Beben im 
Mai ausgelöst wurde. 
 
Club One Air  nennt sich eine indische Neugründung, die einen Bombardier 
Regionaljet erwerben will. Dieser soll nach dem Fractional Ownership Modell 
betrieben werden. Dabei erwerben viele Interessenten ein Flugstundenkonto, das sie 
dann abfliegen können. Als erstes Flugzeug wurde ein ex-Comair CRJ100ER (VT-
ARE, msn 7163) ins Auge gefasst. Er soll von World A/c Trading Inc angemietet 
werden. 
 
GMG Airlines  erhielt eine 747-300 (TF-AMJ, msn 23030) als Untermieter von Air 
Atlanta Icelandic. 
 
Hainan Airlines  stellte einen neuen A319-100 in Dienst (B-6180, msn 3578). 
 
JAL  nahm eine neue 767-300ER in Empfang (JA619J, msn 37550). 
 



Jetstar Pacific  leaste über BBAM eine 737-400 (msn 25850), die zuletzt bei der 
amerikanischen JPATS flog. 
 
Juneyao Airlines  nahm einen neuen A320-200 in Empfang (B-6381, msn 3485), der 
von GECAS geleast wurde. 
 
Mandarin Airlines  flottete eine neue ERJ-190-100AR ein (B-16827, msn 19000182). 
 
Merpati Nusantara  übernahm eine 737-300 (msn 24300) per Leasing von Jetscape 
Aviation Group. Der Jet flog zuvor bei AdamAir. Im Gegenzug wurde eine 737-400 
(PK-MDM, msn 24352) stillgelegt und kehrte zur spanischen Futura  zurück. 
 
Singapore Airlines  stellte eine 747-400 (9V-SMW, msn 27178) außer Dienst und 
retournierte sie an Jetscape Aviation Group. 
 
 

NORDAMERIKA 
 
Air Canada  kündigte die Entlassung von 632 Flugbegleitern im Rahmen des im Juni 
vorgestellten Kostenreduzierungsprogramms an. Dies entspricht 9 % des fliegenden 
Personals. 300 Flugbegleiter werden aufgrund der Reduzierung von internationalen 
Verbindungen ab Vancouver nicht mehr benötigt. Zusätzlich werden die Crew-Basen 
in Winnipeg/Manitoba und Halifax/Nova Scotia zum 1. November geschlossen, 
wodurch nochmals 332 Stellen wegfallen. Danach unterhält Air Canada noch vier 
Crew-Basen. 
 
AirTran Airways  kündigte für den 20. Dezember eine neue Nonstopverbindung 
zwischen Baltimore/Washington International Thurgood Marshall Airport und San 
Juan Luis Munoz Marin International Airport an. Zusätzlich legt airTran zum 2. 
November täglich eine zweite Rotation zwischen Orlando und San Juan sowie zum 
18. Dezember zwischen Atlanta und San Juan auf. Auf allen Routen kommen 
sparsame 737-700 zum Einsatz. 
 
AirTran Airways  meldete für Juni neue Rekorde bei den Verkehrsergebnissen. Die 
Nachfrage stieg um 15,5 % auf 1,9 Mrd. verkaufte Passagiermeilen. Möglich wurde 
dies auch aufgrund einer 13-prozentigen Steigerung der Beförderungskapazitäten 
auf 1,97 Mrd. verfügbare Sitzmeilen. An Bord begrüßt wurden 2,3 Mio. Passagiere – 
4,2 % mehr als im Juni 2007. Die Auslastung betrug 84,7 % (Juni 2007: 82,9 %). Im 
gesamten 2. Quartal 2008 verkaufte airTran Airways 5,2 Mrd. Passagiermeilen (+ 
13,3 %) bei verfügbaren 6,5 Mrd. Meilen (+ 12,3 %). Bei 6,5 Mio Passagieren betrug 
die Auslastung 79,4 % 
 
AirTran Airways  schloss mit der U.S. General Services Administration (GSA) einen 
Vertrag über 119 Städteverbindungen für das Fiskaljahr 2009 ab. Die GSA gehört zur 
US-Regierung und sorgt für das reibungslose Funktionieren aller Bundesbhörden. 
Dazu gehören auch Flugreisen der Bundesbediensteten. 
 
Alaska Air Group , Mutter der Alaska Airlines und Horizon Air  stellte die 
Ergebnisse für Juni vor. Bei Alaska Airlines sank die Nachfrage um 2,0 % auf 1,688 
Mrd. verkaufter Flugmeilen, während die Kapazitäten leicht um 0,2 % im Vergleich 
zum Juni 2007 auf 2,124 Mrd. Meilen zulegten. Die Auslastung gab ebenfalls nach 



und betrug 79,5 % (Juni 2007: 81,3 %). Befördert wurden 1,538 Mio. Passagiere. Im 
Vorjahresmonat waren es 1,645 Mio. Im den ersten sechs Monaten des Jahres 2008 
wurden mit 9,398 Mrd. Meilen gut 5,8 % mehr verkauft als im Vorjahr. Das Angebot 
sank um 4,1 % auf 12,322 Mrd. Meilen. Befördert wurden im 1. Halbjahr 8,505 Mio. 
Passagiere bei einer Auslastung von 76,3 %.  
Bei Horizon Air stiegen im Juni 677.900 Passagiere ein  und sorgten für eine 
Auslastung von 78,0 % (Juni 2007: 674.900 mit 79,6 %). Doch die verkauften 
Sitzmeilen sanken um 4,2 % auf 248,5 Mio. Meilen. Im Vergleich zum Juni 2007 
wurde das Angebot um 2,2 % reduziert und betrug 318,7 Mio. Meilen. Betrachtet 
man die ersten sechs Monate des Jahres, dann beförderte Horizon 3.765.300 
Passagiere im Vergleich zu 3.518.00 im 1. Halbjahr 2007. Die Auslastung stieg um 
0,2 Punkte auf 71,7 %. Die verkauften Passagiermeilen sanken um 0,4 % auf 1,353 
Mrd. Meilen. Im Angebot waren 1,886 Mrd. Meilen (- 0,6 %). 
 
Alaska Airlines  verkündete eine strategische Partnerschaft mit der regional tätigen 
Frontier Alaska  zum Herbst 2008. Kunden der Frontier können dann auch am 
Vielfliegeprogramm der Alaska Airlines teilnehmen und dort Meilen sammeln oder 
abfliegen. 
 
Allegiant Air  verlegt ihre Dienste von Green Bay – Austin Straubel Intl 
Airport/Wisconsin nach Appleton – Outagamie County Regional Airport/Wisconsin. 
Der neue Zielflughafen wird am 21. August erstmals ab Las Vegas – McCarran Intl 
Airport bedient. Allegiant bietet diese Verbindung 2x wöchentlich (Do, So) mit den 
150-sitzigen MD-80 an. 
 
ASA Atlantic Southeast  leaste von Delta Air Lines  einen CRJ701ER (N376CA, 
msn 10092), der als Delta Connection eingesetzt wird. Der Zweistrahler flog vorher 
bei Comair. 
 
Aviation Capital Group  (ACG) erteilte auf der Farnborough Air Show einen Auftrag 
über 23 Airbus A320. Insgesamt hat die Leasingfirma dann 148 A320 im Portfolio. 
 
Boeing  brachte den Erstflug des neuen Nurfrachters 777F am 15. Juli erfolgreich 
hinter sich. Die neue Maschine basiert auf der 777-200LR und kann die volle 
Zuladung von 109 t über 9000 km transportieren. Erstkunde Air France  erhält den 
ersten Frachter im 4. Quartal 2008.  
Beim Wettstreit um den erneut ausgeschriebenen Tankerauftrag der US Air Force  
prüft man eine größere Version, sollte dies das entscheidende Kriterium sein. 
Zunächst hatte ja Airbus zusammen mit Northrop Grumman den Auftrag für die KC-
45A auf Basis des A330 erhalten. Boeings KC-767AT basiert dagegen auf der 
kleineren 767-Reihe. Eine Streckung oder gar der Umstieg auf 777 würde erhebliche 
Mehrarbeit bedeuten. 
 
Bombardier  reaktiviert das vor einiger Zeit auf Eis gelegte Projekt „C-Series“ und will 
bis 2013 einen neuen Flugzeugtyp im Segment der 110-130-Sitzer am Markt 
etablieren. Damit tritt man gegen die A320-Familie von Airbus und gegen die 737-
Serie von Boeing an. Erstkunde soll Lufthansa  werden. 
 
Capital Cargo International Airlines  nahm eine 767-200F(ER) wieder in Betrieb 
(N315AA, msn 22317). Das Leasing läuft über 767 Aircraft One Inc. 
 



Continental Airlines  flottete eine neue 737-900ER (N75425, msn 33460) sowie eine 
neue 737-800 (N87513, msn 31621) ein. 
 
ExpressJet Airlines  verkündete am 11. Juli die Einstellung aller Flüge, die man 
unter eigenem Risiko durchführt – die hohen Kerosinkosten machten diesen Schritt 
erforderlich. Das Abkommen mit Delta Air Lines  wurde zum 1. September gekündigt 
und auch die Passagierdienste unter dem eigenen Label ExpressJet enden zum 2. 
September. Die hier eingesetzten 39 Flugzeuge kehren bis Juni 2009 an die 
Vermieter zurück. Künftig wird man nur noch für Continental  als Continental 
Express  mit einer Flotte von 205 Flugzeugen fliegen und 150 Ziele ansteuern. Für 
Charteraufträge halt man 30 Maschinen bei ExpressJet Corporate Charter bereit. 
 
Frontier Airlines , die seit April unter Insolvenzschutz fliegt, erhielt vom 
Konkursgericht die Genehmigung, die Auslieferung von sieben Airbus A318/319 zu 
verschieben. Der Auftrag im Wert von 400 Mio. US$ war bereits im Jahr 2000 
verbucht worden. Mit den bereits geleisteten Anzahlungen sollen nun Gläubiger 
bedient werden. Da durch die hohen Kerosinkosten das Streckennetz sowieso 
zusammengestrichen wird, braucht Frontier derzeit weniger Flugzeuge im Einsatz. 
 
Hawaiian Airlines  sagte bei AerCap die Anmietung einer ex-Air Canada 767-300ER 
(msn 24947) ab. 
 
Hawaiian Airlines , Tochter der Hawaiian Holdings, stellte die Ergebnisse für Juni 
vor. Im Juni beförderte man 694.348 Passagiere. Verfügbar waren 801,5 Millionen 
Sitzmeilen, von denen 653,4 Millionen verkauft wurden. Die Auslastung betrug 81,5 
%. 
 
Mesa Air Group  stellte ihre vorläufigen Ergebnisse für Juni vor. Die verfügbaren 
Sitzmeilen sanken um 12,69 % auf 669,3 Millionen. Verkauft wurden davon 526,2 
Millionen – ein Rückgang von 15,28 % im Vergleich zum Juni 2007. So verwundert 
es nicht, dass mit 1,13 Millionen Passagieren auch 23,05 % weniger befördert 
wurden. Die Auslastung sank auf 78,62 %. Der Vorjahreswert betrug 81,02 %. 
 
Midwest Air Group  gab die Ergebnisse für Juni 2008 sowie die 
Halbjahresergebnisse (1.1. bis 30.6.) bekannt. Die Nachfrage auf Liniendiensten im 
Juni, gemessen in Sitzmeilen, sank um 7,6 % auf 413,6 Millionen. Im Angebot waren 
494,7 Millionen Sitzmeilen und damit 4,6 % weniger als im Vorjahr. Doch der 
Rückbau reichte nicht. Die Auslastung sank um 2,7 Punkte auf 83,6 %. Betrachtet 
man das gesamte 1. Halbjahr 2008 so stieg das Angebot an verfügbaren Sitzmeilen 
um 4,8 % auf 3,062 Milliarden Meilen. Davon wurden 2,293 Milliarden auch verkauft. 
Dieser Wert liegt nur 0,2 Punkte unter dem Vorjahreszeitraum. Das gestiegene 
Angebot bei nahezu gleicher Nachfrage führte zu einer gesunkenen Auslastung von 
74,9 % (- 3,8 %). 
 
Northwest Airlines  will ihre Aktionäre am 25. September über die Fusion mit Delta 
Air Lines abstimmen lassen. Am gleichen Tag findet auch bei Delta eine 
außerordentliche Hauptversammlung statt, die ebenfalls dieses Thema auf der 
Tagesordnung hat. 
 
Pinnacle Airlines Corp . stellte die Juni-Ergebnisse für die Tochter Colgan Air  vor. 
Das Passagieraufkommen wuchs mit 240.281 um 64,0 % gegenüber dem Juni 2007. 



Das Angebot wurde um 86,1 % auf 99,3 Mio. Sitzmeilen ausgebaut, von denen 55,5 
Mio. verkauft wurden. Auch dies eine Steigerung um 104,7 %. Die Auslastung stieg 
um 5,1 Punkte auf 55,9 %. 
 
Ryan International  flottete eine ex-Delta 767-300 ein (N123DN, msn 23437). 
 
Skyservice Airlines  leaste von ILFC einen A319-100 (C-GTDS, msn 1901), der 
zuletzt bei Skybus flog. 
 
SkyWest Inc . stellte die kombinierten Ergebnisse der Töchter SkyWest Airlines  und 
Atlantic Southeast Airlines  (ASA) für Juni 2008 vor. Die Nachfrage, gemessen in 
Sitzmeilen, sank um 4,6 % auf 1,55 Milliarden, während das Angebot um 2,5 % auf 
1,94 Milliarden reduziert wurde. Befördert wurden 3,06 Millionen Passagiere (- 1,4 
%), die für eine Auslastung von 80,0 % sorgten. Dieser Faktor lag im Vorjahr noch 
bei 81,7 %. 
 
Southwest Airlines  kündigte eine Codeshare-Partnerschaft mit dem kanadischen 
Billigflieger WestJet  an. Ab Ende 2009 können die Airlines Sitze auf den Flügen des 
Partners verkaufen und erschließen so neue Märkte ohne großen Aufwand. Noch 
müssen die Wettbewerbsbehörden diese Partnerschaft absegnen. Für Southwest ist 
dies die erste internationale Codeshare-Partnerschaft. Bislang war man nur eine mit 
der amerikanischen ATA Airlines eingegangen, die aber im April den Betrieb 
einstellte.  
Bei Kanadas Nummer 2, WestJet, ist dies die erste Partnerschaft und verschafft ihr 
neues Gewicht im hart umkämpften grenzüberschreitenden Verkehr, der bislang von 
Air Canada dominiert wird. WestJet flog hier bislang nur Ferienrouten zu 
Sonnenzielen – meist nur auf Saisonbasis. WestJet CEO Jean Durfy will den jetzigen 
Marktanteil bei US-Flügen von 10 % bis 2013 auf 20-25 % steigern. Konkurrent Air 
Canada  hat 35 % inne. Bis dahin wolle man 46 neue Flugzeuge in die Flotte 
aufnehmen. Doch das neue Abkommen könnte einen noch größeren Ausbau 
erfordern. Southwest Airlines wird auch in weiteren internationalen Märkten und 
beliebten Ferienregionen nach neuen Codeshare-Partnern Ausschau halten. 
Insbesondere Mexiko, die Karibik und Hawaii stehen im Fokus. 
 
Southwest Airlines  sieht sich laut CEO Gary Kelly gut auf die kommenden 
schwierigen Monate vorbereitet. Das Streckennetz wird optimiert und zwei ältere 
Jets, die aus der Flotte ausscheiden sollten, verbleiben nun. Damit hat die 
Southwest-Flotte in diesem Jahr einen Zuwachs um 15 Maschinen. Als Besonderheit 
stellte Kelly heraus, dass man die Kunden nicht mit immer neuen Zuschlägen 
schröpft. Zum 2. November wird Southwest neue Nonstoprouten auflegen: 
- drei neue tägliche Nonstop-Rotationen zwischen Denver und Orange County 
- zwei neue tägliche Nonstop-Rotationen zwischen Denver und Tulsa 
- eine neue tägliche Nonstop-Rotation zwischen Ft. Lauderdale/Hollywood nd Las 
Vegas 
- eine neue tägliche Nonstop-Rotation zwischen Ft. Lauderdale/Hollywood und 
Kansas City 
- eine neue tägliche Nonstop-Rotation zwischen Ft. Lauderdale/Hollywood und 
Albany 
- eine neue tägliche Nonstop-Rotation zwischen Ft. Myers und St. Louis. 
 



Ultimate Jet Charters  übernahm eine Dornier 328JET (N359SK, msn 3202), die 
zuvor von Skyway Airlines als Midwest Connect eingesetzt wurde. 
 
United Airlines  stellte ihre vorläufigen Ergebnisse für Juni vor. Die Nachfrage im 
Linienverkehr sank um 3,6 %. Gleichzeitig verringerten sich die 
Beförderungskapazitäten um 0,6 %. 5,9 Mio. Passagiere und damit 5,0 % weniger 
als im Juni 2007 wurden an Bord begrüßt. 
 
United Airlines’  Mutterkonzern UAL Corp.  musste im abgelaufenen Quartal 
milliardenschwere Sonderabschreibungen in Höhe von 2,5 bis 2,6 Milliarden Dollar 
vornehmen. Einen Großteil machen immaterielle Vermögenswerte von 2,2 bis 2,3 
Milliarden Dollar aus, die komplett aus den Büchern genommen wurden. Da einige 
Boeing 737 bereits stillgelegt wurden, mussten weitere 246 Mio. Dollar 
abgeschrieben werden. Der Rest entfällt auf Sondereffekte durch Stellenabbau. 
 
UPS stellte eine neue Frachtmaschine vom Typ 747-400F(SCD) in Dienst (N575UP, 
msn 35664). 
 
US Airways  erhielt einen neuen ERJ190-100 IGW (N962UW, msn 17000231). 
 
Wakefield Bahamas Ltd . übernahm eine neue Boeing 737-700(BBJ) (N721BA, msn 
37111). Das Leasing läuft über Bank of Utah. 
 
WestJet  konnte im Juni die Auslastung um 3,4 Punkte auf 79,9 % im Vergleich zum 
Vorjahr steigern. Das Angebot an verfügbaren Sitzmeilen wurde um 23,1 % auf 1,176 
Milliarden gesteigert. Davon wurden 1,108 Milliarden auch an den Mann gebracht, 
was einer Steigerung von 17,9 % entspricht. Insgesamt flogen 86.000 Passagiere 
mehr als im Juni 2007 (1,1 Mio.). 
 
WestJet  baut zum Winter ihr internationals Streckennetz mit zwei Saisonrouten in 
die Karibik aus. Die beiden neuen Ziele sind Bridgetown/Barbados und La 
Romana/Dominikanische Rep (3.11. bis 16.12.08). Außerdem sollen auch Cancun 
und Puerto Vallarta ab verschiedenen kanadischen Airports im Winter angeboten 
werden. Details sollen in Kürze vorgestellt werden. Ferner erhöht WestJet die 
Frequenzen von Toronto nach St.Lucia/Jamaika und in die Dominikanische Republik. 
Im Inland kommen mit Calgary – Grande Prairie Calgary – Kamloops zum 2.11. bzw. 
3.11. zwei neue Routen hinzu. Zu guter Letzt erhöht WestJet auch die Frequenzen 
zum Winter auf folgenden Routen: 
Toronto - Montego Bay 
Toronto - Punta Cana 
Toronto - Puerto Plata 
Toronto - St. Lucia 
Toronto - Quebec City 
Vancouver - Las Vegas 
Calgary - Las Vegas 
Victoria - Las Vegas 
Saskatoon - Las Vegas. 
 
 

MITTEL- / SÜDAMERIKA 
 



Aerolineas Argentinas  könnte nach Angaben mehrerer argentinischer Zeitungen 
unter staatliche Kontrolle gestellt werden. Die Airline leidet seit mehreren Monaten 
unter immer wieder aufflammenden gewerkschaftlichen Grabenkämpfen, die zu 
Verspätungen im Flugbetrieb und Ausfällen mit gestrandeten Passagieren führen. 
Der in privater Hand befindliche spanische Reisekonzern Marsans hält 95 % der 
Anteile, stimmte aber im Mai einer Reduzierung auf 35 % zu. Die Regierung würde 
dann 20 %, Investoren zusammen 35 %, Angestellte 5 % und mehrere Provinzen des 
Landes 5 % halten. Marsans kaufte 2001 die bankrotte Aerolineas Argentinas aus 
spanischem Regierungsbesitz. Zusammen mit der argentinischen Austral  wickelt 
Marsans mehr als 80 % des argentinischen Inlandverkehrs ab. 
 
AeroMéxico  will eine ex-LAN Airlines 767-300ER (msn 24849) von Guggenheim 
Aviation Partners anmieten. 
 
LAN Airlines  hat am 8. Juli Grünes Licht von den kolumbianischen Airlines für eine 
Frachttochter dort erhalten. Kolumbien ist gemessen an den Exporten in Richtung 
USA der größte Frachtmarkt in Südamerika mit einem geschätzten Volumen von 
200.000 Tonnen jährlich. Die chilenische LAN muss nun noch einen 
Zertifizierungsprozess durchlaufen, der etwa 6 Monate dauern wird. Die neue 
Tochter soll mit modernen Boeing 767-300F operieren. LAN Cargo  steuert schon 
jetzt 75 Ziele weltweit an und betreibt bereits in Brasilien und Mexiko Tochterfirmen. 
Zusätzlich gibt es in Ekuador, Peru und Argentinien LAN-Affiliates die 
Passagierdienste anbieten. Diese decken fast drei Viertel der Inlandsdienste ab. 
 
LAN Airlines  verzeichnete im Juni eine um 10 % gestiegene Nachfrage der 
Passagierdienste im Vergleich zum Vorjahresmonat. Der internationale Verkehr stieg 
um 9,4 %, während im Inland die Nachfrage sogar um 14,6 % zulegte. Der 
internationale Verkehr sorgt aber für 88 % des gesamten Passagieraufkommens. 
 
LAN Airlines  übernahm einen neuen A318-100 (CC-CVV, msn 3509). 
 
LAN Argentina  leaste von der chilenischen Mutter einen weiteren A320-200 (LV-
BRA, msn 1304). Es ist der 7. Airbus bei LAN Argentina. 
 
PLUNA  stellte einen neuen CRJ900 in Dienst (msn 15185). 
 
Star Perú  wird von BAe Systems eine BAe 146-200A anmieten (OB-1885-P, msn 
2087), die zuvor bei Aero Condor flog. 
 
TACA International  nahm einen neuen A320-200 in Empfang (N680TA, msn 3538). 
 
TAM stellte in Abstimmung mit der brasilianischen Luftfahrtbehörde ANAC die 
Ergebnisse für Juni vor. Laut ANAC wuchs die Inlandsnachfrage in Sitzmeilen um 9,3 
% im Vergleich zum Juni 2007. Das Angebot wurde um 18,3 % gesteigert. TAM hat 
im Inland einen Anteil von 48,6 % und damit 0,5 % gegenüber dem Vorjahr 
eingebüßt. Die Auslastung betrug im Juni 67,1 % und lag damit 0,2 Punkte über dem 
Marktdurchschnitt von 66,9 %. International verzeichnete TAM eine 
Nachfragesteigerung von 32,9 % und erhöhte ihr Sitzmeilenangebot im Verglich zum 
Vorjahr um 26,8 %. Die Auslastung betrug 72,6 % und lag 4,1 Punkte über dem 
Marktdurchschnitt von 68,5 %. Der Marktanteil am internationalen Geschäft ab 
Brasilien betrug 75,3 %. TAM gewann hier 5,9 Punkte hinzu. 



 
VRG Linhas Aereas  (Varig) unterschrieb ein Interline-Abkommen mit American 
Airlines . Passagiere beider Airlines können so Tickets für alle Ziele, die von VRG 
und American angeflogen werden, buchen und ihr Gepäck bis zum Endziel 
durchchecken. 
 
 

AUSTRALIEN / PAZIFIK 
 
Australiens Luftstreitkräfte  stellten die letzte Boeing 707-338C außer Dienst (A20-
624, msn 19624). 
 
Qantas  stellte eine neue 737-800 in Dienst (VH-VZD, msn 34198). 
 
Virgin Blue  flottete eine neue ERJ-190-100 IGW ein (VH-ZPE, msn 19000187). 
 
 

--- Update 20.7. --- 
 

 
EUROPA 

 
AerCap  schloss mit Airbus Freighter Conversion (AFC) einen Vertrag zum Umbau 
von 20 A320/321 in Frachtflugzeuge A320/321P2F und ist damit Erstkunde für 
dieses Umbauprogramm. Die Nutzlast liegt bei 21-28 Tonnen bei einer Reichweite 
von bis zu 3700 km. 
 
Air France-KLM  spricht nun mit SNCF über die Aufnahme von 
Hochgeschwindigkeits-Zugverbindungen noch vor der Marktliberalisierung 2010. Wie 
bereits berichtet, will Air France-KLM dann mit Veolia. 
 
Air One  leaste zwei Fokker 50 (PH-FZH, msn 20210 und PH-JXK, msn 20233) von 
Denim Air . 
 
AMA Asset Management Adviser  (Schweiz) orderte in Farnborough fünf russische 
Suchoi SuperJet 100 im Gesamtwert von 150 Mio. US$. Die Jets werden ab 2011 
geliefert und gehen dann an je eine Airline in Europa und Asien. 20 weitere SSJ 100 
gehen an einen europäischen Kunden, wie Suchoi mitteilte. 
 
Astraeus  ließ die geplante Transaktion einer 757-200 streichen (G-STRW, msn 
27971). 
 
bmi regional  erhöhte die Flugfrequenzen zwischen Edinburgh und Kopenhagen von 
2x auf 3x wochentags. Mit SAS vereinbarte man ein Codesharing zum 1. September. 
Dann können Passagiere problemlos von Leeds/Bradford via Brüssel Oslo, 
Stockholm und Kopenhagen weiterreisen. 
 
Bmibaby  zündete Phase 2 des Winterprogramms ab Birmingham, Cardiff, East 
Midlands und Manchester. So geht es im Winter neu von Birmingham nach Krakau, 
Mailand Bergamo und Warschau;von Manchester nach Barcelona; von Cardiff nach 
Barcelona und Warschau sowie von East Midlands nach Warschau. Auf wichtigen 



Routen erhöht bmibaby zudem die Frequenzen um insbesondere Geschäftsreisende 
anzusprechen. So wird man unterhalb der Woche doppelt so häufig zwischen Cardiff 
und Belfast fliegen. Im letzten Winter gab es hier nur einen Flug pro Tag. Zusätzlich 
offeriert der Billigflieger acht Flüge pro Woche nach Glasgow. Auch Manchester – 
Cork wird auf bis zu 9x wöchentlich gesteigert. 
 
Bulgarian Air Charter  flottete eine MD-82 wieder ein (LZ-LDY, msn 49213). Die von 
Alitalia geleaste Maschine war an Albanian Airlines  untervermietet worden. 
 
Cirrus Airlines  wird am 30. Oktober um 20:00 Uhr den letzten kommerziellen Flug 
gab Berlin-Tempelhof durchführen. Die Dornier 328 wird dann nach Mannheim 
fliegen. Der City-Airport wird zum 31.10. geschlossen. 
 
CityJet  legte eine BAe 146-200A still (EI-CMS, msn 2044). 
 
Club Air  war letzter Nutzer der BAe 146-200A I-TERV (msn 2014). Die abgestellte 
Maschine ließ Intesa Leasing ausschlachten. 
 
Denim Air  erhielt eine Fokker 50 (PH-FZH, msn 20210) von Norwegens Luftwaffe  
zurück. Sie ging anschließend zusammen mit der Schwestermaschine PH-JXK (msn 
20233) an Italiens Air One. 
 
easyJet  nahm die angekündigten Flüge von London-Gatwick nach Biarritz auf. 
Geflogen wird 4x wöchentlich (Mo, Mi, Fr, So). 
 
Estonian Air  erhöhte zum 12. Juli den Kerosinzuschlag auf allen Routen um 6 Euro. 
Die letze Erhöhung erfolgte am 13. Mai. Nach Helsinki sowie von Vilnius und 
Kuressaare nach Stockholm sind nun 16 Euro fällig – auf allen anderen 
Verbindungen 21 Euro. 
 
Finnair  untersucht Möglichkeiten, das benötigte Kerosin eigenständig nach Finnland 
zu importieren, da die Preise zwar anziehen, doch der Wettbewerb unter den 
Anbietern zu wünschen lässt. 
 
Flybe  veröffentlichte ihren Winterflugplan 2008/09. Erstmals werden hier ab 26. 
Oktober 25 Routen vom neuen Franchisepartner Loganair unter der Marke flybe 
bedient. Es sind dies: 
Von Glasgow: Islay, Tiree, Campbeltown, Barra, Benbecula, Stornoway, Orkney, 
Shetland, City of Derry und the Isle of Man 
Von Edinburgh: Inverness, Orkney, Shetland, Wick und Isle of Man 
von Aberdeen: Orkney und Shetland 
von Inverness: Orkney, Shetland, Stornoway und Edinburgh 
von Orkney nach Shetland und Barra nach Benbecula. 
 
Futura International Airways  erhielt eine ex-BRA 737-400 (CC-CBD, msn 24494) 
per Leasing von ACG Acquisitions. 
 
Germanwings  hat die drohende Streikgefahr allem Anschein nach am 18. Juli 
abgewendet. Mit der Vereinigung Cockpit sei eine Einigung erzielt worden, die aber 
noch unter Vorbehalt der Gremien steht. Bei den Lufthansa-Töchtern Eurowings und 
CityLine ist man noch nicht so weit. 



 
Iberia  verzeichnete im Juni eine gestiegene Nachfrage auf Langstreckenflügen. 
Gemessen in Passagierkilometer stieg der Wert um 0,9 % auf 5,645 Mrd. Kilometer. 
Die größten Margen werden dabei auf den Lateinamerikarouten eingeflogen. Hier 
verkaufte man 3,397 Mrd. Passagierkilometer – ein Plus von 4,3 %. Die Auslastung 
sank von 83,8 % auf 81,1 %. Angesichts der hohen Kerosinpreise werden die 
Beförderungskapazitäten laufend geprüft. So scheiden im Oktober die weniger 
effizienten MD-88 aus der Flotte. 
 
Icelandair  gibt auf Grund der hohen Kerosinpreise die Route Reykjavik – Halifax 
zum 20. Oktober auf. 
 
Jet2.com  kündigte für 2009 zwei weitere Routen ab Belfast an. Im Flugplan stehen 
dann auch Jersey und Menorca. Ab Belfast offeriert Jet2 dann 13 Routen. 
 
JetX  übernahm eine 737-800 (N977RY, msn 32740) als Untermieter von Ryan 
International . Eigner ist GECAS. 
 
KLM  legte eine 737-300 still (PH-BDI, msn 23544) und retournierte sie an GECAS. 
 
Livingston Energy Flight  erhielt von Malev eine 737-800 (HA-LOH, msn 30667) zur 
Miete. Eigner des Flugzeugs ist ILFC. 
 
Monarch  konnte im Juni die Anzahl der Passagiere steigern. Befördert wurden im 
Linienverkehr 429.274. Im Vergleich zum Juni 2007 ist dies ein Anstieg von 5,41 %. 
Rechnet man Charterflüge hinzu, wurden 735.345 transportiert. Die Auslastung 
betrug 84,4 % im Vergleich zu 81,5 % im Vorjahresmonat. 
 
Next Jet  stellte zwei Frachter des Typs BAe ATP in Dienst (SE-LGY, msn 2035 und 
SE-LGZ, msn 2021). Beide wurden von European Turboprop Management AB 
geleast und flogen zuletzt für die schwedische West Air Europe. 
 
Ryanair  wird in den Wintermonaten die Flughäfen Basel, Budapest, Krakau, 
Rzeszow, Palma, Valencia und Salzburg nicht ansteuern. Aufgrund der hohen 
Treibstoffpreise lohne sich dies angesichts der Einnahmen und der geforderten 
Flughafengebühren nicht, so ein Ryanair-Sprecher. 
 
SkyEurope  stellt zum Winterflugplan acht Verbindune ein. Betroffen sind die Routen 
von Bratislava und Kosice nach Cork, Dublin und Birmingham sowie Prag – Sofia 
und Prag – Lissabon. Zwei der 15 737-700 werden dadurch übeflüsig und stillgelegt. 
Angesichts der hohen Kerosinkosten sind insbesondere längere Routen unrentabel, 
so CEO Jason Bitter. 
 
Spanair  kündigte einen Stellenabbau in der Größenordnung von 1100 Arbeitsplätzen 
an – dies entspricht fast einem Drittel der Belegschaft. Neun unrentable Routen 
werden eingestellt. Genannt wurden Verbindungen von Madrid nach München und 
Wien sowie von Barcelona nach Zürich. Die anderen sechs Routen betreffen den 
Inlandsverkehr. Dadurch werden auch weniger Flugzeuge benötigt. Insgesamt erhofft 
Spanair sich Einsparungen in Höhe von 90 Mio. Euro. Noch vor einem Monat wollte 
die Mutter SAS die Airline verkaufen, doch konnte sie nicht den erhofften Preis 
erzielen und sagte die Sache ab. 



 
Sterling Airlines  ist sehr zufrieden mit der Entwicklung in Italien. Bedientwerden nun 
sieben Städte. Nach den neuen Zielen Trieste und Olbia kam Anfang April Neapel 
als neue Destination hinzu. Die Hauptstadt Siziliens wird donnerstags und sonntags 
mit Kopenhagen sowie samstags mit Stockholm verbunden. Auch Rom, Mailand, 
Venedig und Florenz stehen im Flugplan. 
 
Swiss  erhöhte zum 14. Juli die Kerosinzuschläge auf Langstrecken um 15 CHF auf 
170 CHF und auf Europastrecken (plus Kairo und Tel Aviv) um 6 CHF auf 45 CHF 
pro Richtung. 
 
Swiss  übernahm zum 17. Juli die in Zürich ansässige und 1984 gegründete Servair 
Private Charter AG, die nun als Swiss Private Aviation AG eine 100-prozentige 
Tochter der Swiss ist. Damit will man Fuß im Segment der eschäftsfliegerei fassen. 
Ferner wird Swiss Private Aviation auch als Basis für den Betrieb der Lufthansa 
Private Jet-Flotte (LPJ) dienen. Bislang wurde diese von Swiss Europe betrieben. Ab 
Frühjahr 2009 fliegt sie dann unter der Betriebslizenz (AOC) der Swiss Private. Die 
kommerzielle Verantwortung der LPJ-Flotte verbleibt aber bei Lufthansa. 
 
TAP Portugal  nimmt auf Grund der großen Nachfrage zwischen dem 22. Juli und 12. 
September zusätzliche Flüge am Dienstag und Donnerstag zwischen Lissabon und 
Zagreb auf. Am 27. Oktober läuft dann die neue Route Lissabon –Casablanca an, 
die täglich außer Sonntag bedient wird. 
 
Transavia  kündigte für den 18. Dezember die neuen Routen Berlin TXL – Innsbruck 
(4x wöch.) und Hamburg – Innsbruck (5x wöch.) an. 
 
Travel Air Service  flottete eine 737-800 (OK-TVA, msn 32243) wieder ein. Sie war 
an Oman Air untervermietet worden. Eigner ist GECAS. 
 
Turkish Airlines  beförderte im 1. Halbjahr 10,3 Mio. Passagiere und damit 15,4 % 
mehr als im Vorjahreszeitraum. Die verfügbaren Passagierkilometer wuchsen um 9,6 
% auf 21,2 Mrd. Kilometer. Davon wurden 15,5 Mrd verkauft (+ 14,4 %). Bis 
Jahresende will man 23,5 Mio. Fluggäste transportieren. 2007 waren es 19,6 Mio. 
gewesen. 
 
Zoom Airlines UK  besorgte sich per ACMI-Leasing eine 757-200 (OH-AFI, msn 
26330) von Air Finland . 
 
 

RUSSLAND / GUS 
 
Aeroflot  orderte bei Airbus fünf weitere A321. Bislang betreibt man 38 Maschinen 
der A320-Familie. 
 
Atlant-Soyuz Airlines  war letzter Betreiber der flugfähigen Tu-154B-2 RA-85312 
(msn 312). Die bereits abgestellte Maschine wurde ausgeschlachtet; soll aber als 
Simulator weiterverwendet warden. 
 
Avialeasing  und Ilyushin Finance  (IFC) orderten in Farnborough bei Russlands 
United Aircraft Building Corp (UABC) 24 Suchoi SSJ 100 und 100 Tupolev 204SM-



100. IFC sicherte sich dabei 31 Tu-204 und zeichnete 30 Optionen. Die meisten SSJ 
100 gehen anschließend an UTair , während sich Red Wings für 20 Tu-204 
interessiert. Auch bulgarische, iranische und brasilianische Unternehmen wurden als 
mögliche Kunden anvisiert. UABC sprach ferner davon, in den nächsten zehn Jahren 
an die 100 Tu-204 in den Iran zu verkaufen. 
 
Belavia  legte eine Tu-134A-3 still (EW-65106, msn 60315). 
 
East Air  flottete eine 737-300 ein (EY-536, msn 23700), die zuvor bei US Airways 
flog. Der Jet wurde von 737 Portfolio Trust geleast. 
 
Trade Aero Space Technologies  übernahm eine BAC 111-510ED (EX-215, msn 
141). Der alte Zweistrahler flog zuletzt bei der nigerianischen Chanchangi Airlines. 
 
Trans Avia Export Cargo Airlines  leaste eine Il-76TD (EW-263TH, msn 33448390) 
der Gomelavia . Eine weitere kehrte von Air Taxi Sudan  zurück (msn 63473182). 
Zwei andere Il-76TD (EW-78801, msn 93492763 und EW-78839, msn 1003402047) 
wurden außer Dienst gestellt. 
 
Yamal Airlines flottete eine Tu-134A-3 (RA-65143, msn 60967) wieder ein. Sie war 
an UTair vermietet worden. 
 
 

NAHOST / GOLFREGION 
 
Air Arabia  ermöglicht nun einen Check-In max. 24 h vor dem Start. Dafür wurden 
spezielle Counter geschaffen, an denen man auch vorab einen Sitz reservieren kann. 
 
Die Luftfahrtbehörden der Vereinigten Arabischen Emirate und Jordaniens  
verständigten sich auf ein Open-Sky-Abkommen zwischen beiden Ländern und 
unterzeichneten eine darauf lautende Absichtserklärung. Alle Airlines der VAE 
(Emirates, Etihad, Air Arabia, RAK Airways) sowie Royal Jordanian sollen alle Punkte 
des jeweils anderen Landes bedienen dürfen. 
 
Emirates  kündigte Testflüge mit dem neuen Airbus A380 nach San Francisco und 
Los Angeles an. 
 
Emirates  nahm die angekündigte Route nach Guangzhou auf. Somit bedient man 
bereits vier chinesische Städte und bietet 48 Flüge pro Woche ins Reich der Mitte. 
 
Etihad Airways  beförderte in den ersten sechs Monaten bereits 2,8 Mio. Passagiere 
– ein Zuwachs von 41 % im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. Damals hatte man 
zum Halbjahr 2 Mio. Fluggäste an Bord begrüßt. Für das gesamte Jahr 2008 peilt 
man 6 Mio. Gäste an. Die durchschnittliche Auslastung lag bei 73 % und damit 9 
Punkte über dem Vorjahreswert.  
Bis Jahresende wächst die Flotte von 37 auf 45 Flugzeuge ab und es kommen noch 
fünf neue Nonstoprouten ab Abu Dhabi hinzu. Bislang hatte man nur Peking im März 
als neues Ziel in den Flugplan aufgenommen, doch im August kommen die indischen 
Ziele Kozhikode (Calicut) und Chennai (Madras) hinzu. Etihad ist ferner die erste 
Golf-Airline, die Weißrussland ansteuert. Ab 5. August wird Minsk bedient. Im 
Dezember kommen schließlich noch Moskau und die kasachische Hauptstadt Almaty 



hinzu. Zusätzlich wird Etihad auch die Australiendienste zu Ende Oktober verstärken 
und die tägliche Route nach Sydney auf 11x wöchentlich steigern. Auch London LHR 
wird auf 3x täglich hochgefahren. 
 
FlyDubai  least zusätzlich zu den 50 bestellten Boeing 737-800 noch vier Maschinen 
von BBAM. Die Auslieferungen beginnen im Mai 2009, um dann den Flugbetrieb ab 
Dubai aufnehmen zu können. Jeder Jet wird 189 Passagieren Platz bieten. 
Vorstandschef Scheich Ahmed Saeed Al-Maktoum will dabei für die neue Emirates-
Tochter ein ganz eigenes Lowcost-Modell entwickeln und nicht jenes von easyJet 
oder Ryanair adaptieren. Geplant sind Flüge in einem Radius von 4,5 Stunden ab 
Dubai, was ein Markt von 2 Mrd. Menschen bedeutet. 
 
Gulf Air  nahm am 1. Juli die angekündigte Verbindung von Bahrain nach Hyderabad 
auf. Die Route wird täglich mit A320 bedient. Insgesamt offeriert Gulf Air nun 275 
Flüge pro Monat mit mehr als 50.000 Sitzen zu acht indischen Zielen (Bangalore, 
Chennai, Delhi, Hyderabad, Kochi, Kolkata, Mumbai, Trivandrum). Erst 14 Tage 
vorher, am 16. Juni, lief die neue Peking-Route an. 
 
Iran Aseman Airlines  stellte zwei Fokker 100 außer Dienst (EP-ASM, msn 11433 
und EP-ASP, msn 11504). 
 
Sama Airlines  kündigte neue Prozeduren an, die den Check-In für Passagiere nur 
mit Handgepäck erleichtern sollen. Auch an das bevorzugte Boarding von Familien 
mit Kindern sowie ältere Flugreisende soll gedacht werden. 
 
Wataniya Airways  (Kuwait) erhielt von der Luftfahrtbehörde die Betriebslizenz. 
Abdulsalam Al Bahar, ist Vorstandschef und Managing Director, als CEO wurde 
George Cooper und als COO und Chefkapitän wurde Adel Al-Barjas benannt. Die 
Flüge sollen im Januar 2009 anlaufen und einen nicht gekannten Komfort für 
Kuwaitis bieten. 
 
 

AFRIKA 
 
Air Algérie  übernahm zwei 737-800 (TC-SGF, msn 28249 und TC-SGG, msn 
30706) als Untermmieter von der türkischen Saga Airlines . Eigner der Jets ist ILFC. 
 
Air Taxi Sudan  legte eine Il-76TD still (ST-ATX, msn 63473182) und gab den 
Frachter an Trans Avia Export Cargo A irlines zurück. 
 
Air Uganda  leaste von Group Celestair eine zweite ex-Iberia MD-87 (5X-UGB, msn 
49843). 
 
Angolas Luftstreitkräfte  stellten eine Antonov An-12BP (D2-MBV, msn 5343208) in 
Dienst, die zuvor bei Valan Air Company flog. 
 
Arik Air  verkündete am Rande der Farnborough Air Show, dass man beabsichtige, 
vier Boeing 747-800 Intercontinental zu ordern und kurz vor Vertragsabschluss 
stehe. Im Mai hatte man eine Absichtserklärung über drei Einheiten unterschrieben. 
Wie schon berichtet, hatte Arik Air in Farnborough bereits sieben weitere Boeing 
737NG bestellt. 



 
Comair  stellte eine 737-400 (ZS-OAV, msn 27086) in Dienst, die zuletzt bei SkyNet 
Asia Airways flog. 
 
Gabuns Luftstreitkräfte  legten eine Lockheed L.100-20 still (TR-KKB, msn 4710). 
 
Ghana International  will eine 757-200 (G-STRZ, msn 27622) als Untermieter von 
Astraeus nutzen. 
 
Mistral Aviation Services  (Südafrika) erhielt eine DC-9-32 (ZS-PAK, msn 47368) 
per Leasing von Phoebus Apollo Aviation. 
 
Safair  flottete eine 737-200 (ZS-SIL, msn 22591) wieder ein. Sie war an Antrak Air 
Ghana  untervermietet worden. 
 
Tingair  (Marokko) sagte die geplante Transaktion zweier BAe 146-200A (msn 2060, 
2062) bei BAE Systems ab. 
 
 

ASIEN 
 
AirAsia  erhöhte auf Grund der hohen Nachfrage zum 8. Juli die Flüge von Kuala 
Lumpur nach Krabi, Palembang und Banda Aceh. Bislang wurden diese 4x 
wöchentlich (Banda Aceh 3x wöchentlich) bedient. Nun gibt es tägliche Flüge. 
 
AirAsia  nahm tägliche Flüge nach Makassar, Provinzhauptstadt von Süd-
Sulawesi/Indonesien auf. Makassar ist das 14. indonesische Ziel der AirAsia, die nun 
wöchentlich 346 Flüge zwischen Kuala Lumpur und indonesischen Zielen anbietet. 
 
Air China  erhielt die Genehmigung zur Ausgabe von 400 Mio. stimmberechtigten 
Anteilen (A Shares) an institutionelle und private Anleger. Diese Anteile, die etwa 5,1 
% aller A-Anteile und 3,3 % aller Anteile darstellen, müssen an der Shanghaier Börse 
innerhalb von 6 Monaten gezeichnet werden Ein Teil der erhofften Einnahmen wird 
zusammen mit 1,5 Mrd. Yuan zum Kauf von 15 Boeing 787, 15 Boeing 737 und 24 
Airbus 320 genutzt. Nach dieser Ankündigung rutschten die Kurse für A-Shares der 
anderen chinesischen Airlines ab. 
 
Air China  ließ Gerüchte dementieren, wonach man an einer Übernahme der 
Austrian Airlines  interessiert sei. 
 
Air China  orderte in Farnborough 15 Boeing 777-300ER und 30 737-800. Der 
Auftrag stellt einen Wert laut Liste von 6,3 Mrd. US$ dar. Die Auslieferungen finden 
zwischen 2011 und 2015 statt. Die Jets sollen aus der eigenen Kasse, mit Krediten 
und weiteren Finanzinstrumenten bezahlt werden. Air China wird damit die 
Heimatbasis Peking weiter ausbauen und die Beförderungskapazitäten gegenüber 
2007 um 35 % steigern können. 
 
Air India Express  konnte mit Übernahme der 12. eigenen Boeing 737-800 ihr 
Streckennetz in Richtung Golfregion ausbauen. Seit 14. Juli wird nun Kuwait ab 
Kozhikode (1x tägl.), Kochi (3x wöch.) und Mangalore (2x wöch.) bedient. Insgesamt 



bietet Air India Express nun 150 internationale Flüge pro Woche. Die Flotte besteht 
aus insgesamt 19 Flugzeugen, von denen sieben geleast sind. 
 
Asiana  orderte auf der Farnborough Air Show 30 Airbus A350 XWB und zeichnete 
Optionen auf nochmals 10 Maschinen. Die ersten Jets sollen 2016 ausgeliefert 
werden und sowohl im Regionalsektor als auch auf Langstrecken eingesetzt werden. 
 
Batavia Air  reaktivierte eine abgestellte 737-200 (PK-YTS, msn 22055). Das Leasing 
läuft über Apollo Aviation Capital Management. 
 
Cebu Pacific  baute die Routen Manila – General Santos und Manila – Butuan zum 
11. bzw. 12. Juli aus. Die mittägliche Verbindung nach General Santos wurde Mo, Mi, 
Fr um einen Morgenkurs ergänzt, so dass nun zehn Flüge pro Woche zur Auswahl 
stehen und sich die Beförderungskapazitäten um 42 % erhöhen. Die tägliche Butuan-
Strecke wurde Di, Do, Sa, So um einen Morgenkurs ergänzt, so dass hier 11 Flüge 
pro Woche angeboten werden, was einer 57-prozentigen Steigerung entspricht. Auf 
allen Routen kommen Airbus A320 zum Einsatz. 
 
Cebu Pacific  setzt auf der neuen täglich bedienten Route von Manila nach San 
Jose/Mindoro ihre brandneuen ATR72-500 ein. Ein weiteres neues Ziel ist seit 18. 
Juli Kota Kinabalu. 
 
China Airlines und Mandarin Airlines  nehmen Charterflüge nach Shanghai, 
Peking, Guangzhou und Xiamen auf. 
 
China Eastern Airlines  feuerte die 13 Piloten, die Ende März kurz nach dem Start 
wieder umkehrten. Die Flugaufsichtsbehörde CAAC sprach die Strafzahlung aus und 
entzog der Airline einige Routenrechte in der südlichen Provinz Yunnan. Zuvor 
überzeugte sich CAAC, dass es keinerlei technische Gründe für die die Umkehr der 
Flüge gab. Die Lizenzen gehen nun an andere lokale Airlines. China Eastern sprach 
damals von schlechten Wettersituationen, Medien munkelten aber von einem 
Pilotenstreik. Diese sind unzufrieden über die Arbeitsbedingungen und die 
Bezahlung. Die chinesischen Airlines geraten immer häufiger in Konflikte mit ihren 
Piloten. Die Piloten werden von privaten Fluggesellschaften wie Spring Airlines 
gelockt. Die drohende Pilotenknappheit und der Luftverkehrsboom sind dabei ein 
gutes Druckmittel. Viele große Airlines fordern sogar Zahlungen von ihren Piloten, 
wenn diese die Airline verlassen. 
 
China Southern  erhöhte zum 10. Juli den Kerosinzuschlag auf der Korea-Route von 
62 auf 82 US$ pro Richtung. Für den Monat Juni gab die Airline an, dass man 
insgesamt 4,20 Mio. Passagiere auf dem gesamten Streckennetz befördert hat. Dies 
sind 3,3 % weniger als im Juni 2007. 
 
China Southern  plant die Außerdienststellung ihrer vier Boeing 777-200. 
 
Deer Air  übernahm einen A319-100 (B-6180, msn 3578) von Hainan Airlines. Drei 
weitere, werksneue Maschinen sollen folgen (msn 3520, 3578, 3580). 
 
Dragonair  nahm Liniendienste von Hongkong nach Bangalore auf und ist somit die 
einzige Airline, die diesen Nonstop-Liniendienst offeriert. Geflogen wird täglich mit 
A330. 



 
Jet Airways  baute zum 15. Juli das Streckennetz ab Pune aus. Die drei neuen Ziele 
sind  Hyderabad, Nagpur und Ahmedabad. Hyderabad wird täglich bedient; Nagpur 
und Ahmedabad täglich außer Samstag. 
 
Kingfisher Airlines’  Gründer und Tycoon Vijay Mallya holte sich bei SpiceJet  eine 
Abfuhr. Er hatte der Airline ein Übernahmeangebot unterbreitet, doch der dann 
geforderte Preis war ihm zu hoch. Seinen Angaben zu Folge braucht SpiceJet aber 
frisches Kapital. Ein Sprecher der SpiceJet bestätigte die Gespräche sowie die 
Suche nach weiteren Optionen. Es kursieren auch Gerüchte, wonach Indiens Anil 
Dhirubhai Ambani Group sowie Paramount Airways  Interesse an SpiceJet zeigen. 
 
Malaysia Airlines  und Boeing verkündeten in Farnborough einen Auftrag über 35 
737-800. Zusätzlich sicherte die Airline Vorkaufsrechte auf 20 weitere Maschinen. 
 
Mandala Airlines  war letzter Nutzer der 737-200 PK-RIQ (msn 23023). Die 
abgestellte Maschine war von AerGo Capital Leasing gemietet und wurde nun 
ausgeschlachtet. 
 
Pakistans Luftwaffe  will eine ex-Regional Airlines Saab 2000 für Sonderaufgaben 
übernehmen (09019, msn 19). 
 
Paramount Airways  nahm bereits am 30. Juni Flüge nach Tiruchirapalli. Geflogen 
wird täglich ab Chennai mit Embraer Jet. 
 
SpiceJet  bekommt mit WL Ross & Co. LLC einen neuen Anteilseigner. Der Vorstand 
gab bereits Grünes Licht. WL Ross ist einer der größten globalen Private Equity-
Investoren. 
 
Sri Lankan Airlines  erhöhte zum 1. Juli den Kerosinzuschlag. Nach Südostasien 
werden 50 Dollar pro Richtung erhoben. Die Golfregion sowie alle anderen 
internationalen Ziele schlagen mit 90 Dollar pro Richtung zu Buche, während in die 
USA und nach Kanada 160 US$ fällig werden. 
 
 

NORDAMERIKA 
 
ABX Air  legte eine Douglas DC-9-31 still (N937AX, msn 47074). 
 
Air Tahoma  war letzter Nutzer der Convair CV-240 N882P (msn 53.23). Condor 
Aviation Inc ließ die abgestellte Maschine nun verschrotten. 
 
Allegiant Air  fliegt ab 29. September von Las Vegas nach Grand Forks Intl Airport. 
Der Kurs wird montags und freitags nonstop bedient. 
 
American Airlines’  Mutterkonzern AMR flog im 2. Quartal einen Verlust von 1,4 Mrd. 
US$ heim. Ohne Sonderlasten lag der Verlust bei 284 Mio. US$. Im Vorjahr stand 
hier noch ein Plus von 317 Mio. US$. Der Umsatz stieg um 5 % auf 6,2 Mrd. US$. 
Als Reaktion werden nun 90 Jets und 37 Regionalflugzeuge stillgelegt und 7000 
Stellen abgebaut. Der Börsenwert von AMR büßte um fast 80 % ein. 
 



Atlantic Southeast Airlines  (ASA) mietete einen CRJ 701ER (N379CA, msn 10102) 
der Comair und setzt ihn für Delta als Delta Connection  ein. 
 
Aviation Capital Group  (ACG, Kalifornien) orderte in Farnborough weitere 15 
Boeing 737-700. ACG hat damit insgesamt 91 737NG und 5 787 Dreamliner bestellt. 
Enthalten sind 15 737, die man 2006 als Lieferslots von Delta übernahm. 
 
Comair  retournierte zwei CRJ 100ER (N991CA, msn 7216 und N999CA, msn 7230) 
an Delta Air Lines . Ein weiterer, bereits abgestellter CRJ 100ER (N975CA, msn 
7150) wurde zwecks Ersatzteilgewinnung ausgeschlachtet. 
 
CommutAir  leaste zwei DHC-8Q-202 (N367PH, msn 511 und N365PH, msn 526) 
von Horizon Airlines . Beide Props werden als Continental Connection  eingesetzt. 
 
Continental Airlines  ließ eine abgestellte MD-82 (N14839, msn 49635) zur 
Ersatzteilgewinnung ausschlachten. 
 
Continental Airlines  wies im 2. Quartal einen Verlust von 3 Mio. US$ aus. Gründe 
hierfür sind die Treibstoffkosten, die konjunkturelle Abkühlung und der schwache 
Dollar, so Continental. Im Vorjahreszeitraum hatte man einen Gewinn von 228 Mio. 
US$ verbucht. Ohne Sonderposten lag der Verlust bei 25 Mio. US$. Der Umsatz 
stieg um 9 % auf 4 Mrd. US$. 
 
Delta Air Lines , die kurz vor dem Zusammenschluss mit Northwest steht, machte im 
2. Quartal einen Verlust von 1,0 Mrd. US$. Ohne Abschreibungen und Kosten für 
den Personalabbau hätte man sogar einen Gewinn von 137 Mio. US$ heimgeflogen. 
Im Vorjahreszeitraum betrug der Gewinn allerdings 1,6 Mrd. US$. Der Umsatz legte 
um 10 % zu und betrug 5,5 Mrd. US$. Innerhalb eines Jahres büßte man an der 
Börse 75 % des Wertes ein. 
 
Go Hawaii  stellte drei ex-Mesa CRJ 200ER in Dienst: (N77302, msn 7302), 
(N37342, msn 7342), (N87353, msn 7353) in Dienst. Alle drei Maschinen wurden von 
GECAS geleast. Im Gegenzug wurden vier andere CRJ200ER stillgelegt und kehrten 
teilweise schon an die Vermieter zurück: (N651BR, msn 7426 an Cranford A/c 
Commercial Leasing), (N654BR, msn 7454 an Cranford A/c Commercial Leasing), 
(N655BR, msn 7457), (N693BR, msn 7761 an Trust N693BR A Delaware Statutory 
Trust). 
 
Jet Midwest Sales and Leasing  ließ zwei abgestellte DC-9-32 (N897JM, msn 
47592 und N883JM, msn 47611) durch Dynamic Aviation Group verschrotten. 
 
JetBlue  erfreute sich im Juni an einer um 2,3 % gestiegenen Nachfrage. Gleichzeitig 
wurden die Kapazitäten um 3,2 % erhöht. Die Auslastung sank im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum um 0,7 Punkte auf 83,1 %. 
 
Mesaba Airlines  leaste von Northwest  einen ex-Pinnacle CRJ 440 (N833AY, msn 
8033), der als Northwest Airlink  fliegt. 
 
Northwest Airlines  legte eine DC-9-32 still (N984US, msn 47383), während eine 
bereits abgestellte Schwestermaschine (N620NW, msn 47533) nun verschrottet 
wurde. 



 
Southwest Airlines  war letzter Nutzer der 737-300 N696SW (msn 23064). Die 
abgestellte Maschine wurde vom Vermieter Volito Aviation ausgeschlachtet. 
 
TBM Inc  stellte eine zum Löschflugzeug umgebaute Lockheed C-130A in Dienst 
(N466TM, msn 3173). 
 
Ultimate Jet Charters  stellte einen Dornier 328JET in Dienst (N451FJ, msn 3205). 
Der Jet flog vorher bei der gescheiterten Independence Air und wurde von Ultimate 
Leasing Llc gemietet. 
 
United Airlines  legte eine 737-500 still (N903UA, msn 25003). 
 
 

MITTEL- / SÜDAMERIKA 
 
Aerlínea Principal Chile  will eine ex-Merpati/Futura 737-400 (CC-CBD, msn 24494) 
von ACG Acquisitions anmieten. 
 
Aero Condor  (Peru) sagte die geplante Transaktion einer BAe 146-200A ab (msn 
2040). 
 
Aerolineas Argentinas  gelangt wieder in argentinischen Staatsbesitz. Der 
spanische Reisekonzern stimmte einem Verkauf seiner Anteile zu. Wie im letzten 
Newsletter berichtet, leidet die Airline unter Streiks, Klagen über schlechten Service 
und staatlichen Vorgaben bei Ticketpreisen – ungeachtet der steigenden 
Kerosinkosten. Präsidentin Fernandez stellte Aerolineas Argentinas daher unter 
Zwangsverwaltung, um die Flüge garantieren zu können. Ein Preis für den 95-
prozentigen Anteil, den Marsans hält, wurde nicht genannt. Bereits im Frühjahr 
versuchte Marsans ihren Anteil auf 35 % zu reduzieren. Die Regierung beziffert die 
Schulden der Aerolineas Argentinas auf 890 Mio. US$. 
 
Aerorepublica Colombia  stellte eine MD-81 außer Dienst (HK-4238X, msn 48009) 
und retournierte sie an Finova Capital. 
 
Air Panama  reaktivierte eine Fokker F.27-500 (HP-1631PST, msn 10658). 
 
Avolar Aerolineas  retournierte zwei 737-300 (EI-DTP, msn 23182 und EI-DNY, msn 
23360) an BCI Aircraft Leasing und eine 737-500 (EI-DKV, msn 24272) an BBAM. 
 
Kubas Geheimdienst  übernahm zwei An-26 (CU-T1230 und CU-T1228), die bislang 
bei der Armee-Tochter Aerogaviota  flogen. 
 
Magnicharters  stellte eine 737-200 (XA-MAF, msn 22505) wieder in Dienst. Das 
Leasing läuft über Grupo Aéreo Monterrey SA de CV. 
 
WebJet Linhas Aéreas  übernahm eine gebrauchte 737-300 (PR-WJG, msn 24452) 
per Leasing von MSN 24452 Ltd. 
 
 

AUSTRALIEN / PAZIFIK 



 
JetEx  stellte eine 727-200F (VH-VLH, msn 22642) außer Dienst und retournierte sie 
an National Jet Systems . 
 
Jetstar  kündigte tägliche Flüge zwischen Perth und Singapur zum 2. Dezember mit 
A320 an. Die südostasiatische Metropole wird Jetstars drittes internationales Ziel ab 
Perth. Die beiden anderen Routen nach Djakarta und Denpasar laufen im Oktober 
an. 
 
Pacific Blue  erhöhte zum 1. Juli aufgrund der gestiegenen Kerosinkosten die 
Ticketpreise auf einigen Inlandsrouten sowie internationalen Verbindungen. Am 1. 
Juli landete auch erstmals ein knallroter Jet aus Christchurch kommend in Dunedin. 
Die Route wird nun 1x täglich bedient und wurde durch Ablieferung der 7. Boeing 
737-800 möglich. Insgesamt bietet Pacific Blue nun wöchentlich 270 Flüge ab vier 
neuseeländischen Städten, vier australischen Städten sowie Flughäfen im Südpazifik 
wie Rarotonga, Tonga, Samoa, Fiji und Vanuatu. 
 
Qantas  kündigte die Streichung von 1500 Stellen und die Stillegung von 22 
Flugzeugen als Reaktion auf die hohen Kerosinpreise und einen Tarifkonflikt mit 
Wartungstechnikern an. 
 
Skippers Aviation  flottete eine DHC-8-300 ein (VH-XFZ, msn 365), die zuvor bei 
Augsburg Airways flog. 
 
Virgin Blue  legt einen weiteren Flug nach Port Macquarie auf und verdoppelt damit 
die Anzahl der täglichen Flüge von und nach Sydney. Dieser Kurs lief erst vor fünf 
Monaten an und wird mit Embraer-Jets bedient. Ab 4. August gibt es dann neben 
dem Morgenkurs auch einen Flug am späten Nachmittag. Damit verdoppeln sich die 
wöchentlichen Sitzkapazitäten von 546 auf 1092 Plätze. 
 
Virgin Blue : Großaktionär Toll Holdings (62,7 %) tritt den Rückzug aus der Airline 
an. Bislang war man mit einem Verkauf der Anteile nicht vorangekommen. Über eine 
Sonderdividende in Höhe von 1,3 Mrd. AUD$ soll der gesunkene Wert der 
Beteiligung wiedergespiegelt werden. Der Kurs der Toll-Aktie legte sofort um 7,1 % 
zu. Toll erwarb die Virgin-Blue-Anteile im Jahr 2001 als man für 6,3 Mrd. AUD$ den 
Hafenbetreiber Patrick Corp erwarb. Toll will nun einen Großteil der Beteiligung im 
Wert von 343 Mio. AUD% abstoßen, indem man den Aktionären einen Virgin Blue-
Anteil pro Toll-Anteil bietet. Die Airline leidet stark unter den gestiegenen 
Kerosinkosten. Der Kurs rutschte in diesem Jahr um 73 % ab. Nach dem Rückzug 
der Toll Holdings könnte Richard Branson größter Einzelaktionär sein. 
 


